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baden daher in der Badischen Presse
anerkanntermassen den allerbesten

Erfolg .

Die Enthüllung des
Kaiser Friedrich-Denkmals bei Wörth.

* Worth , 18 . Olt .
Der glänzende Verlauf der bereits gemeldeten Ent -

hülluugsfeier des Kaiser Friedrich - Denkmals
machte auf alle Theilnehmer einen unvergeßlichen Ein¬
druck . Der Weg von Wörth bis zum Denkmal war
von zahlreichen spalierbildendeu elsäßischen Kriegervereiuen
besetzt . Rechts und links vom Denkmal standen Krieger
mit den mit Eichenlaub geschmückten Fahnen nnd Stand¬
arten aller preußischen , bayerischen , badischen und württem -
bergischcn Regimenter , der Chef Kaiser Friedrich gewesen
ist . Der Kaiser hatte die Uniform der Pasewalker
Kürassiere angelegt und begab sich zu Pferde vom Bahn¬
hofe nach dem Denkmalsplatze , während die Kaiserin in
vierspännigem Wagen dahiil fuhr , ebenso die Kaiserin
Friedrich , welche in tiefster Trauer erschien . Der Kaiser
ritt die Front der um das Denkmal aufgestellten Truppen
ab und befahl alsdann auf Bitten des Statthalters ,
Fürsten von Hohenlohe -Langenburg , den Beginn der
Feier . Es folgte nunmehr

Die Festrede
zur Feier der Enthüllung de « Kaiser Friedrich -
De :: kmal » beiWörth , gehalten vom General der Infanterie
v . Mifchke , Generaladjutanten Sr . M . der Kaiser » und
Königs . Dieselbe hat folgenden Wortlaut :

, Ew . Kaiserliche und Königliche Majestäten ! Erlauchte
und hohe Festversammlung ! Theuere Kriegskameraden I

Als heute vor 64 Jahren ringsum ans den Höhen
Potsdams nach altem Brauch die Flammen zum Himmel
loderte » , ein Erinnerungs . und Dankeszeichen an die Völker ,
schlacht bei Leipzig , welche das Vaterland von drückender
Fremdherrschaft befreite , da ward im stolze» Königsschloß de?
großen Friedrich daselbst der ersehnte Thronerbe geboren .

Dem edlen Hohenzollernstamme war ein neues Reis
erblüht , welches emporwachsen sollt« zu einem starke» Baume ,
würdig seiner Ahnen : Hochgemuthen Sinne » , von königlicher
Art , weise im Rath und tapfer iu der Schlacht , in seiner
äußeren Gestalt ein herrliches Gebilde Gottes .

Seher würden verkündet haben : dieser echte Hohenzollern -
sproß wird berufen sein, an den großen Geschicken de »
Vaterlandes an hervorragender Stelle mitzuwirke » , der lang
gehegte Tranm der Ratio » , die Vereinigung und
W ieder a » fri ch tn n g des d e utschen Reiche S zu
neuer Macht nnd Herrlichkeit wird verwirk¬
licht werden . Ein Liebling des Volke « , wird
die deutsche Kaiserkrone Dein edle » Haupt schmücke» , nnd
wenn Du nach Gottes Rathschlnß vollendet , wird noch der
Glorienschein des Märtyrer » Dein brechende» Auge verklären
— ein Held und ein Heiliger zugleich!

So liegt denn auch über der heutigen erhebenden Feier ,
bei welcher Alldentschland seinem ersten Kronprinzen und
Führer in großer Zeit hier an der Stätte seines nnveraäug -
lichen Ruhmes seine Huldigung darbringt , ein trüber Schütten :
gebreitet , und unsere Herzen sind in liebevoller Erinnerung
an den Unvergeßlichen mit tiefer Wehmuth erfüllt .

Es liegt uns fern , bei der nachbarlichen großen
Ration , mit deren tapferen : Heer wir uns in
ritterlichem Kampfe gemessen , schmerzliche Erinne -
rnngen zu erwecke » , wem : auch das wandelbare Schlachtenloos
gegen sie

'
entschied.

Rach dem erhabenen Vorbilde unseres greisen Kaiser »
Wilhelm I . , hochgesegnelen Andenkens , welcher dei : hier er¬
fochtenen Sieg Ihrer Majestät der Königin Augusta mit den
Worten verkündete : „ Welches Glück, dieser neue grobe Sieg
durch Fritz ! Preise nur Gott für seine Gnade I Es sov Viktoria
geschossen werden ! " geben auch wir in Demnlh Gott allein ,
dem Lenker aller Schlachten , die Ehre ,

Mit dem sicheren nnd weisen Herrscherblick, mit welchem
der große Kaiser seine Paladine zu wählen und jeden an die
rechte Stelle z » setzen verstand , übertrug Allerhöchstderselbe
bei Ausbruch des Krieges seinem einzigen Sohne , dem Kron¬
prinzen , den Oberbehl über die aus den vereinigten
nord - nnd süddeutschen Korps gebildete 3 . Armee .
War es doch , als habe die Vorsehung gerade ihn zu so hohem
Werke ansersehen .

Auf den Sieger von Chlnm blickten Führer wie Truppen
>nit hingebendem Vertraue » ; dem Zauber und der Anmnth

seine» Wesen « vermochte Niemand zn widerstehen , und wo er
erschien, jubelten ihm die Herzen Aller in Verehrung und
Liebe entgegen .

In welchem Maße aber der Kronprinz da» allerhöchste
Vertrauen seine» königliche» Vater » zu rechtfertigen verstanden ,
da « verzeichnet die Geschichte in ehernen Lettern und auch die
heutige Feier gibt davon ein beredte » Zeugniß .

Ganz erfüllt von dem deutsch » nationalen Ge¬
danken , ja der vornehmlichste Träger desselben , zog er au »
in der klaren Erkenntniß und der festen Zuversicht , daß der
Preis des uns anfgedrungenen gewaltigen Kampfes nur daS
unter der Kaiserkrone wiedervereinigte deutsche Vaterland sein
dürfe .

Schon auf de « Fahrt nach Süddeutschland fand
er in dem begeisterten Empfang , der ihm aller Orten zu
Theil wurde , den lebhaftesten Widerhall . In seinem Berichte
an S . M . den Köuig meldet der Kronprinz wörtlich : „ Ueberall
sprach sich der eine Gedanke aus , treu und einmüthig zu«
sammenzustehe » für Deutschlands Recht und Deutschland » Ehre .
Da » Offizierkorps gab mir feine Freude zu erkennen, mich als
ihren Oberbefehlshaber erhalten zu habe» ; sie feien stolz, an
der Seite ihrer preußischen Waffenbrüder für die gerechte Sache
in den Kampf zu ziehen . " Und als Abends in festlicher Vor »
stellung der edle , für die deutsche Sache erglühende Bayern »
könig dem preußischen Kronprinzen die ritterliche Rechte dar »
bot , — ein unvergeßlich hehre « Bild — da durchbraufle ein
begeisterter Beifallssturm die weiten Halle » , und auf den
Lippen Aller ertönte und in den Herzen erbebte e» wieder ,
da» Wort des deutschen Dichter » : . Wir wollen sein ein einig
Volk von Brüdern , in keiner Roth un » trennen und Ge¬
fahr I "

Ein gleich sympathischer Empfang wnrde dem Kron¬
prinzen - von den erhabenen BundeSsürste » und der Bevölkerung
in Württemberg und Baden zu Theil .

In seinem ersten Armeebefehl au » dem Hauptquartier
Speyer am 30 . Juli 1870 heißt es : . Es erfüllt mich mit
Stolz und Freude , an der Spitze der ans allen Gauen de»
Vaterlandes vereinten Söhne für die gemeinsanie nationale
Sache , für deutsches Recht und deutsche Ehre gegen den Feind
zu ziehen . Wir gehen einem großen und schweren Kamps
entgegen , aber in dem Bewußtsein unseres guten Recht» und
im Vertrauen auf Eure Tapferkeit , Ausdauer und Mannes¬
zucht ist uns der siegreiche AnSgang gewiß . So wollen wir
denn festhalten in treuer Waffenbrüderschast und mit Gottes
Hilfe unsere Fahnen zn neuen Siegen entfalten für de»
geeinigten Deutschlands Ruhm nnd Frieden ! "

Rur wenige Tage darauf kamen die eisernen Würfel in 'S
Rolle :: . Boi : den Höhen WeißenbnrgS donnerten die
Kanonen ihren ersten kriegerischen Gruß , begleitet von dem
schrillen Laut der Mitrailleusen . Dem unwiderstehlichen An¬
sturm der tapfere :: Bayern erlag die alte Veste, während die
stark gelichteten Reihen der tvdesmnthige » preußischen stönigs -
grenadiere den GaiSberg erstürmten . Der erste gemeinlame
Sieg war erfochten , das blutige Vorspiel der 2 Tage später
hier an dieser Stelle tobenden Schlacht . Zwar bildet die
Schlacht bei Wörth nur eines der vielen Nuhmerblätter
in der Geschichte dieses Feldzuges und nicht einmal das größte

Schirl - nur Schuld .
Roman in zwei Bänden von Ludwig Habicht .

116) Nachdruck verboren .
(Fortsetzung .)

Seit dem letzten Auftritt mit Kröner befand sichterr v. Sonnland in einer fortdauernden Unruhe. Das
leichmaß der Empfindungen , welches dieser merkwürdig

veranlagte Mann in den furchtbarsten Verwicklungen
aufrecht zu erhalten oder bald wieder zu gewinnen ge¬
mußt , war jetzt vollständig erschüttert . Der Schlaf floh
Mie Nächte , der Tag verstrich ihm in fieberhafter
Spannung ; war er vom Hause abwesend , so fürchtete

daß ihn bei der Heimkehr eine verhängnißvolle Bot¬
schaft erwarte . Kröners Verlobungsanzeige war das
klnzige Lebenszeichen , welches dieser ihm seither gegeben ,nnd dieses Schweigen war eine neue Quelle der Be¬
ängstigung für ihn . Daß der Baurath , nachdem er ihm
eine solche Waffe gegen sich in die Hand gegeben , ihn
Mn unbehelligt lassen werde , konnte er nicht annehmen .
Welchen Schlag bereitete er nun vor ? Warum zögerte
Er, ihn auf sein Haupt niederfallen zu lassen ?

' Mit einem gewissen Aufathme » erkannte Herr von
1domiland sauf der Adresse des auf seinem Schreibtisch« egenden Briefes Kröner » Handschrift . „ Endlich l «

rief" mit einem bitteren Lachen , „ endlich hört wenigstens
Ars« Qual der Ungewißheit und deS müßigen Zuwartens auf . "

Und dennoch zögerte er . daS Schreiben zu entfalten
« M> wog es prüfend in der Hand . Dann riß er es , sich

selbst in dei : vor seinem Schreibtisch stehenden Sessel wer¬
fend , plötzlich mit einem hastigen Griffe auf und durch¬
flog das ziemlich umfangreiche Schreiben .

„ Ich Hab, "
schrieb Kröner , „ nach unserer letzen Be¬

gegnung in Ihrem Schlosse mehrere Tage verstreichen
lassen , weil ich mir selbst erst ganz klar über meine Hand¬
lungsweise tverden mußte . Hören Sie jetzt, was ich Ihnen
zn sage » habe . Seit dem Augenblicke , wo ich neben der
Leiche meines armen Bruders stand , hatte ich de» Verdacht ,
daß er eines gewaltsamen Todes gestorben und daß Sie
dabei die Hand in : Spiele gehabt haben . Die Art nnd
Weise , wie Sie mich überreden wollten , daß er sich selbst
getödtet , bestärkte mich darin und nicht minder die Beflis¬
senheit , mit der Sie später im Publikum das Gutachten
des Professors Lotze zu diskreditiren suchten. Ich bin der
Quelle aller anftaucheuden Gerüchte genau nachgegangen ,
und so geschickt Sie auch verfahren sind , sie führteil immer
wieder ans S ) e zurück . WaS konnte Sie aber zu einem
so feigen , hiuterlistigen Mord an einem Menschen bewege »,
den Sie in Ihr Haus gezogen, mit Liebenswürdigkeiten
überhäuft , dessen Beiverbnng nm Ihre Tochter Sie offeil -
bar begünstigt hatten ? Ich will es Ihnen sagen , :nei »
armer Bruder war zu seinem Unheil durch ein Ungefähr
in den Besitz eine ? Geheimnisses gelangt , dessen Verrath
Ihnen verderblich werde » kouute . Er liebte Ihre Tochter
und stellte Jhuci : die Wahl , ihn : zu deren Gewinmmg be¬
hilflich zn sein oder sich öffentlich gebraudmarkt zu sehen ,
und Sie entschieden sich scheinbar für das Erstere . Sir

entblödeten sich nicht , Ihr reines , edles Kind zur Lock¬
speise für den durch seine Liebe verblendeten , auf feine
Macht über Sie pochenden Unglücklichen zn machen, um
den lästigen nnd gefährlichen Mitwisser Ihres Geheimnisses
aus dem Wege zn räumen . In der Zigarre , die Sie ihm ,
wie ihren übrigen Gästen au : Abend vor seinem Tode mit
auf den Weg gaben , habe » Sie ihm den Tod gereicht.
Sie hatten ein Gift gewählt , das schwer zn entdecken
ist , und hofften , tnan würde sich täuschen nnd
glanbeu , ei» Herzschlag habe meinen Bruder hingerafft .
Als sie erkannten , daß ich mich dabei nicht beruhigte und
sogar eine Autorität kommen ließ , versuchten Sie das
Märchen von dem Selbstmord aiifzntische » , und wieder
war es der Name Ihrer Tochter , der sich damit verwebte .
Noch mehr , sie sollte Ihnen dazn dienen , ein zweites Opfer
anzulocken . Sie sahen , daß ich Sie beargwöhnte , ich
machte nicht viel Hehl daraus , nnd nun suchten Sie mich
zn umgarnen und luden mich ein, die Stelle meines
Bruders in Ihrem Hanse einznnehmen . Ich kam und
unter der Maske der Freundschaft entspann sich zwischen
uns ein Kampf ans Leben und Tod . Es war tollküha
von mir , mich immer wieder in Ihr Bereich zn wagen ,
aber e8 war für mich der einzige Weg , mehr nnd mehr
die Beweise für Ihre Schuld zu sammeln , und ich hielt
die Augen offen . Dennoch war ich nahe daran , Ihnen
zum Opfer zu fallen , wenn mich die Liebe und Auf -
opferuug eines Engels nicht gerettet hätte . Ihre
Tochter liebt mich ; ich darf es auSsprech» ,
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tembergischen Brigade Starkloff , sowie an die erfolg
reiche Mitwirkung der tapferen badischen
Truppen und ihrer Führer .

Ein dankbares und ehrendes Gedächtniß widmen wir all '
den tapferen Söhnen , die hier gekämpft und geblutet für des
gemeinsamen Baterlandei Ruhm und Ehre , die freudig ihr
Leben ließen für Kaiser und Reich . —

Und wiederum an einem weltgeschichtlichen Schlachtentage ,
von Fehrbellin und Belle Alliance öffneten sich »och einmal
die Pforten des KönigsfchloffeS zu Potsdam , aber diePnrpnr -
standarte wehte halbmast . — Der königliche Dulder hatte
vollendet .

Da trugen wir ihn hinaus — fein treue » Schlachtroß
» Wörth ' unmittelbar am Sarge — zur felbstgewählten Stätte
des Friedens , wo zwei hoffnungsvolle , in blühender Jugend
ihm vorangegangene Söhne ihn erwartete » . Wohl prangte
die Natur im schönsten Lenzerschmuck, die Waldvögel fangen
ihrem Herrn und Liebling ihr Abschiedslied, aber von den
Thürmen der Stadt tönte dumpfes Trauergeläute , die Trom¬
meln wirbelten gedämpft , die Fahnen waren umflort ; tiefes
Weh war in die Herzen Aller eingezogen .

Er ward begraben — aber nicht vergessen .
Länger als das von Meisterhand in Stein und Erz geformte
Bild den leiblichen Augen der Mitwelt und kommenden Ge¬
schlechtern sichtbar , wird feine hehre Lichtgestalt der Seele der
Nation vorschivebe» , so lange Preußen » Aar nicht der Sonne
weicht, so lange deutsche Treue nicht in der Welt erstorben —
Kaiser Friedrich der Edle !

Und nun Ihr ruhmbekränzten Feuerschlünde , die Ihr vor
25 Jahren von dieser Stelle Tod und Verderben in de »
Feindes Reihen schleudertet , traget heute Eueren eherne »
Festesgruß hinauf zu de» Wolken , Drommeten erschallet , Ihr
eichenlaubgeschmückte» Fahnen senkt Euch vor dem königlichen
Sieger t

Auf Allerhöchsten Befehl Seiner Majestät de» Kaisers
falle die Hülle mit unserem Schlachtenrufe :

Es lebe Se . Majestät der Kaiser ! Hurrah ,
Hurrah , Hurrah ! '

* » •

Nach der Festrede de» Generaladjntanten von Mischke
übergab der Staatsminister von Hofmann da « enthüllte
Denkmal aus den Händen des Komitees an de » kaiserliche»
Statthalter von Esaß - Lothringe » mit einer An¬
sprache im Aufträge der beiden Komitees , welche sich die Er¬
richtung des Denkmals zur Aufgabe gemacht hatte » . Redner
gab in erhebenden Worten den Gefühlen Ausdruck , die in
aller Herzen für Kaiser Friedrich schon als Kronprinz durch
den Zauber seiner Persönlichkeit , auch in Elsaß -Lothringen ,
lebten , und schilderte in kurzen aber ergreifenden Worten den
durch Gottes unerforschlichen Rathschlnß eingetretenen jähen
Wechsel, der de » Stolz und die Freude sowie die Hoff -
nunge » , mit welchen die Nation a » f den Sohn unseres
erste» , Kaisers blickte , in bange Sorge und Schmerz
verwandeln sollte . Nach einem kurze» Abriß über Ent¬
stehung und weitere Förderung des Denkmals dankte der
Redner allen , welche zum Gelingen des Unternehiuens bei-
getragen , in allererster Reihe S . M . dem Kaiser , Allerhöchst,
welcher entscheidend auf die Ausführung des Plaues einzn -
wirken geruhte und schließlich durch die Anordnung der groß¬
artigen Feier de » heutigen Tages dem vollendeten Werke eine
besondere Weihe verlieben habe . Redner dankte ferner den
fürstlichen Herrschaften für deren Erscheinen , besonders Ihren
Majestäten den beiden Kaiserinnen , ferner dem Reichs¬
kanzler Fürsten zu Hohenlohe für de » in seiner frühere »
Stellung als Statthalter dem Unternehmen gewährten Schutz,
ebenso dem Nachfolger deffelben und allen , durch deren frei¬
willige Gaben die Bestreitung der Kosten des Denkmals er¬
möglicht wurde , besonders hierbei der reichen Beiträge aus den
Kreisen der Armen gedenkend. Zum Schluß dankte der
Redner dem Künstler , der da » Denkmal geschaffen, dem Bild¬
hauer B a u m b a ch , sowie allen , die ihm bei der Aus¬
führung zur Seite gestanden , und fuhr dann wörtlich , mit
Bezug auf das Denkmal , fort : » So möge es denn hineinragen
in die fernste Zukunft l Durch stürmische wie durch ruhige
Zeiten hindurch fest und unwandelbar , möge eS auf die
kommenden Geschlechter übertrage » nicht bloß das Andenken
an die erhabene Person S . M . de» bochseligeu Kaisers Friedrich ,

äuütykii WK t *T.
sondern auch die Erinnerung an die Ereignisse der groß, »Zeit , deren 25jährige Wiederkehr wir in diesem Jahre feiern .Dem deutschen Volke soll das Denkmal eine immerwährende
Mahnung fein , mit allen Kräften festzuhalten , wa » in jener
großen Zeit durch die Heldentugend der Väter an Einigkeitim Jiiner » und an Macht » ach Außen errungen wurde .Die Bevölkerung dieses Landes aber soll das Denkmal immer
von Neuem mahnen , in treuer Pflichterfüllung und Anhäng .
lichkeit an Kaiser und Reich mit den übrige » Stämme » des
deutschen Volkes zu wetteifern . Dazu gebe Gott feinen Sdge » I
Der Allmächtige schirme und schütze Seine Majestät und das
Kaiserliche HauSl Gott segne Deutschland jetzt und
immerdar ! '

* *
*

Nach den ergreifenden Worten des Festredners
General v . Mischke , dankte der Kaiser demselben
tiefbewegt ; auch die Kaiserin Friedrich war tief gerührt ,
namentlich als der Kaiser den Degen zog und das
Kommando zum Präsentiren gab und darauf die Hülle
des prachtvollen Denkmals fiel . Kannonendonner und
tausendstimmiges Hurrah durchdrang in diesem Augen -
blick die Lust . Der Kaiser ritt alsdann vor das
Denkmal und hielt folgende Ansprache :

» Mein « hochgeehrte » Kriegskamerad « »
meines Herrn Vater » und sonst versammelte
Herren ! Im Aufträge Ihrer Majestät der Kaiserin
Friedrich habe ich Ihnen Ihrer Majestät und zugleich
meines Hause » Dank dafür auszusprechen , daß Sie es sich
nicht haben nehmen kaffen wollen , uns diese» herrliche
Denkmal errichten zu helfen und am heutigen Tage zu er¬
scheinen.

Tief bewegten Herzens verweilt hier heute meine hohe
Frau Mutter , daran gedenkend,

^
daß e» ihr am Arm

ihres Herrn Gemahls vergönnt gewesen, an dieser Stell «
aus seinem eigenen Munde die Kunde über de » ersten von
ihm erfochtenen großen Sieg zu vernehmen . Ich spreche
Ihrer Majestät daher ganz besonderen Dank dafür aus , daß
sie die Gnade gehabt hat , sich hier einzufinden , wo nun.
mehr dieses herrliche Bild meines Herrn Vaters aufgerichtet
worden ist.

Was wir über ihn vernommen haben , konnte nicht
schöner und nicht bewegter geschildert werden . Wa « wir
aber fühlen Angesichts dieses Standbildes und in Anbetracht
der 25jährigen Wiederkehr der großen Zeit der Wieder¬
geburt unsere « Vaterlandes , wo hier zumal zuerst
süddeutsche » und norddeutsches Blut zu dem
Kittesichvereinigtcu , derunserdeutsches Reich
wieder hat bauen helfe » , das bewegt tief unser
aller Herz .

Und wir Jüngern vor allem , wir geloben im Anblick
deS hohen Sieger » , unseres verewigteil Kaisers , da » zu
halte » , was er uns erfochten hat , und die Krone zu wahre »,
die er schmiedete, und dieses Reichsland , gegen wen es auch
sei , zu schirmen und deutsch zu erhalte » , so wahr uns Gott
helfe und unser dentscheS Schwert !

Nun aber wollen wir alle einstimmen in de » Ruf , mein «
hohe Frau Mutter , durch deren Erscheinen der heutige Tag
gekrönt ist : Ihre Majestät die Kaiserin Friedrch
Hurrah ! Hurrah ! Hurrah ! '

Nachdem der Kaiser geendet , legte die Kaiser !»
Friedrich eine » Kranz am Denkmal ihres verewigten Ge¬
mahls nieder , dann der Kaiser und der Grobherzog
von Baden . Unter anderen legten auch viele Depli -
tationen von Kriegervereinen Kränze nieder . Auch dar
Präsidium des badischen Militärvereinsverban -
des hatte einen prachtvollen Kranz gespendet . Ans der
Schleife in den badischen Landesfarben ist folgende Wid¬
mung angebracht : „ Dem edlen Kaiser , dem Sieger der
Schlachten , dem großen Dulder /

Nach einem abermaligen Gesangsvortrag des Straß «
bnrger Männergesangvereins erfolgte die Besichtigung der
Denkmals durch das Kaiserpaar und die anwesende «

. Selb 2.- - - - -
» nd inhaltreichste , aber weit über den unmittelbar ersochtenen
tattischen Erfolg hinan » erwies sich dieser Sieg folgen - und
LedtutungSschwer sowohl für den weiteren Gang der kriege¬
rischen Ereigniffe , wie für die Gestaltung der allgemeinen
politischen Lage .

Mit Staunen sah die Welt , wa » vereinte
deutsche Kraft vermag . Die Legende von der Ueber -
legenheit de» gegnerischen Angriffs war zerronnen , und wo
Vis. dahin da » Zünglein der politischen Wage noch geschwankt,
nach welcher Richtung eS sich neigen sollte , da stand e» plötz¬
lich fest — Deutschland hatte Arme und Rücken frei .

Hier wurde die Waffenbrüderschaft zwischen
Nord und Süd mit dem Blute so vieler tapferen Streiter
besiegelt , hier «vurden viele deutsche Lande dem deutschen Reiche
wiedergewonnen , hier wurde der erste Reif zur deutschen
Kaiserkrone im Fener geschmiedet, hier hieß dar gemeinsame
Losungswort : » Unser FritzI ' welche» ihm fortan als das
ehrendste und liebste Reis seine» reiche» Ruhmes - und Ehren -
kranzes galt .

Und in dieser heldenhaften Brust schlug ein so demant -
reineS , gütige » und mildes Herz voll edelster Menschenliebe ,
welcher die Wunden , die sein starker Arm geschlagen, zn heilen
und zu lindern verstand . Sobald die blutige Arbeit gethan ,
wenn die Wogen de » heißen Kampfes sich gelegt , dann erschien
er , ein königlicher Samariter , als Helfer , Retter und Tröster
Alle », Freund und Feind .

So wurden alle Umstehenden von tiefer Rührung er¬
griffen , al » er sich zu dem beim Sturme auf den Gaisberg
mit der Fahne in der Hand tödtlich zu Boden gestreckten
Major v . Kaiserberg derKönigsgrenadiereherabbengte und
ihn in seine Arme schloß. Verwundete und Sterbende blickten
noch einmal freudig auf , wen » er sich ihnen nahte , und
preßten feine Hand an die erkaltende » Lippen .

Wie er dann in stiller und ernster Betrachtung an der
Bahre des erschlagenen Feindes , des tapfere » General » Abel
Do nah , stand , da wurde da» Auge manchen bärtigen Krieger »
feucht, und die sich kurz vorher im männermordenden Kampfe
gegenübergestauden , reichten sich bewegt und waffenbrüderlich
die Hand ; denn der besiegte Feind ist nicht mehr unser Feind .
— Und als auch hier bei Wörth der Schlachtendonner all¬
mählich verhallt und die sinkende Sonne mit ihren letzten
gluthrothrn Strahlen dir blutige Wahlstatt beleuchtete , da
eilte er von Ort zu Ort , hier seinen ihm jauchzenden Truppen
Anerkennung und Dank spendend , dört für die Verwundeten
zu sorge» , den Gefangenen seinen Schutz zu gewähren und
die erschreckt umherirrenden Landbewohner zu beruhigen und
aufznfrischen .

In dem noch brennenden Reichshofen stieg er vom
Pferde und trat in eine einfache Bauernstube an das Lager
de» zn Tode verwundeten Generals Ra oult , reichte ihm die
Hand und erkundigte sich nach seinen Wünschen . Ein letzter
Dankesblick erklärte die Züge des sterbenden Kriegers von
Eebastopol .

Mit der angeborenen Großherzigkeit und dem Gerechtig¬
keitssinn feiner Standes wußte er stets die Verdietzste . Der¬
jenigen auzuerkennen und zu lohnen , die mitgerathen und
mitthate », und es geziemt sich daher auch wohl an dieser
Stelle »och mit wenigen Worte » der treuen und tapfere »
Mitgehilfen zu gedenken, deren Namen die Geschichte mit dem
seinigeu immer verknüpft hat . Da nenne ich zuerst den er-
probten und vertraute » Berather in zwei glorreichen
Feldzüge », den schlachtenkundige» und stets zuversicht¬
licheil B l u m e » t h a l . Ich gedenke K i r ch b a ch s ,
dieses Mannes von echtem Schrot und Korn , der in Folge
seiner bei Weißenburg erhaltenen Vewundung verhindert ,
in den Bügel zu steigen, vom Wagen aus hier im Mittel¬
punkte der Schlacht , zeitweise hart bedrängt , nach zähem und
blutigem Ringen seine tapferen Schlesier und Polen gen Wörth
führte . Ich erwähne des jugendfrischen und schneidigen Bose ,
der in der vordersten Reihe schwer verwundet » och im Sattel
blieb und seine braven Thüringer , Heffen und Nasiauer dort
auf das anfflammende Elsaßhanfen an sich vorbeistüriilen ließ ,
bevor er ein zweites Mal getroffen vom Pferde sank. Ich
gedenke der beiden tapferen bayerischen Heerführer Hartman «
und Tann » dieser klassischen Heldengestalten , deren Bildniß
eine dauernde ehrende Stätte in der Hauptstadt ihres Landes
bereitet ist . Ich erinnere an den letzten Todesstoß der würt -

den » Sie selbst haben es mlr oft genug
gesagt und wäret « selbst an jenem letzte» Tage noch ge¬
flissentlich bemüht , mich zu einer Erklärung meiner Liebe
zn dränge » — die ich nicht fühlte . Und hier liegt die
Schuld , die ich auf mich geladen . Ich will nicht unter¬
suchen, ob Sie auf alle Fälle meinen Tod beschloffen
hatten , oder ob Sie mich als Ihren Eidam zum Schweigen

> verpflichten wollten und erst meine entschiedene Weigerung ,
dies zu werden , Sie zum äußersten Mittel greifen ließ ;
wie dem auch fei , mein Unrecht wird dadurch nicht gemindert .
Ich durfte leine Hoffnungen in Paula erregen , denn mein
Herz war nicht mehr frei , und wäre es dies selbst ge¬
wesen , hätte ich sie selbst geliebt » so wäre eS doppelt
meine Pflicht gewesen , sie zu fliehen , denn niemals wäre
ich mit der Tochter des Mannes vor den Altar getreten ,
an dessen Händen meines Bruders Blut klebt . Der
Augenblick , in dem Paula im Begriffe war , den
mir bestimmten tödtlichen Trank zu leere », wo sie im Be¬
griffe war , die ihr von mir kurz vorher zugefügte tiefe
Kränkung durch die höchste Aufopferung zu vergelten , hat
mir erst den ganzen Umfang ihrer Liebe und meiner
Schuld klar gemacht . Ich entsage Ihrer Verfolgung um Panl ' S
willen ; sehe» Sie zu , wie Sie mit Ihrem Gewissen fer¬
tig werden ; zu allen Verbrechen , die Sie begangen , gesellt
sich auch das zerstörte Lebensglück Ihrer Tochter ,
die in dem Vater den Heuchler und Gistmijcher
erkannt .

(Fortsetzung folgt .)

Theater , ftiiuft und Wissenschaft .
— Krohh . Koflyeaier Sarksrnhe . Spielpla » für die

Zeit vom 19 . bis mit 27 . Oltober 1895 .
a . Im Hoftheater Karlsruhe :

Sonntag den 20 . Okt . 11 . Vorst , außer Ab . Große
Preise . . Der Barbier von Sevilla ' , kom . Oper in 2 A .
Musik v . Rossini . Unter persönlicher Leitung de «
Componisten : Cavalleria rustieana (Sicilianische
Bauernehre ) Melodrama in 1 Akt nach dem gleichnamige »
Volksstück des G . Verga von G . Targioni -Tozetti und G .
MenaSci . Musik von Pietro MaScagni Anfang 6 Uhr .
(nicht halb 7 Uhr wie früher angegeben ). Der Vorverkauf
zn dieser Borstellmig (an Stelle der Vormerkungen ) findet
»och bis einschließlich Samstag den 19 . Okt . jeweils von 9
bi» 12 Uhr Vormittag « und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags
im Vormerkbuerau des Großh . Hoftheaters statt . Auswärtige
wollen den Betrag für die gewünschten Plätze (große Preise )
und 35 Pfg . für jede Karte , sowie 5 Pfg . für Antwortpost¬
karte durch Postanweisung an Großh . Hostheater - Verwaltung
einsenden .

Montag 21 . : 4 . Sonder -Dorst . außer Ab . zu ermäßigte »
Preise » : . Colberg ' , historisches Schauspiel in 5 A . von Paul
Heyse. Anfang 7 Uhr .

Dienstag 22 . : 108 . Ab .-Vorst . Kleine Preise . » Die
Journalisten ' . Lustspiel in 5 A . von Gustav Freytag . An¬
fang halb 7 Uhr .

Donnerstag 24 . : 109 . Ab .-Vorst . Kleine Preise . » Der
Sohn der Wildniß ' , romant . Schauspiel in 5 A . von Friedrich
Halm . Anfang halb 7 Uhr .

Freitag 25 . : 110 . Ab . - Vorst . Mittel - Preise . Zu «
erste» Male : » Die Maienkönigi » "

, Schäferspiel in 1 Akt,
frei nach dem Französischen de« Favart von Max Kalbeck,
Musik von Gluck, in der Bearbeitung von I . N . Fuchs . —
Neu einstiidirt : » Abu Haffan '

, Singspiel in 1 A . nach eine«
Märchen aus , 1001 Nacht '

, frei bearbeitet von Hiemer,
Musik von Karl Maria von Weber . — Neu einstudirt !
. Loreley ' , Finale aus der »»vollendeten Oper von Mendel »-
sohn- Bartholdh , Dichtung von I . Geibel . Anfang halb 7 Uhr.

Sonntag 27 . : 11 l . Ab .- Vorst . Große Preise . „ Siegfried ' ,
in drei Auszügen von Richard Wagner . Anfang 6 Uhr .

Vormerkungen zu denjenigen Karlsruher Borstellniigea ,
auf welche kein Vorverkauf eingerichtet ist, nimmt dar Vor»
merkbüreau an Werktage » jeweils von 8 — 12 Uhr Dorm , und
von 3 — 5 Uhr Nachm , eiltgege» . Auswärtige « ollen de«
Betrag für die gewünschten Karten und die Vormerkgebühr
(35 Pf . für jede Karte ) sowie 5 Pf . sü , Antwortpostkart «
durch Postanweisung an das Vormerkbürea « rinsenden ,

b . Im Theater in Baden :
Samstag , 19 . : 5. Ab .- Vorst . Zum ersten Mal « : „ Fram

cesca da Riinini ' . Trauerspiel in 5 A. von Martin Greis-
Anfang halb 7 Uhr .

Mittwoch , 23 . : 6 . Ab .-Vorst . Zum ersten Mal « : »Dst
Maienkönigi » ' . Schäferspiel mit Tan , in 1 Akt, frei na»
dem Französische » des Favart von Max Kalbeck, Musik tv »
Gluck in der Bearbeitung von I . N . Fuchs . — Ballet »
divertiffement . — » Die Nürnberger Puppe ' , komische Ope«
in 1 Akt, nach dem Französischen de» Leuven und A. Bea «'
plan von Ernst Paique , Musik von Adolf Adam . Anfang
halb 7 Uhr .



Seite 3.Badnche Presst0 246.
Fürstlichkeiten . Zum Schluß ging der Vorbeimarsch der
ausgestellten Truppen vor sich . Darauf begaben sich das
- alselvaar und die fürstlichen Gäste unter dem nimmer
ekdende « Jubel der nach Tausenden zählenden Menge nach
« rSschweiler » um bei dem Grafen Dürckhetm ein

Frühstück einzunehmen. — Dem General der Infanterie
t>. Mischke wurden die Brillanten zum Großkreuz des
Rothe » AdlerordenS , dem Bildhauer Baum buch der

Brofefforentitel verliehen .

DaS Kaiserpaar in Straßburg.
*

Straßburg i . E . , 18 . Okt .
Eine vieltausendköpfige Menschenmenge die vom

Hntralbahnhofe bis zum Kaiserpalast Spalier bildete ,
hatte schon in den ersten Nachmittagstunden Aufstellung
genommen . Um 3 Uhr kam ein Theil der Fürsten au ,
unter denen sich der König von Württemberg ,
der Erbprinz von Sachsen -Meiningen und der Reichs -

dnzler Fürst Hohenlohe befanden . Um 5 Uhr traf der

Aaiserzug ein . Ihm entstiegen die Kaiserin Fried¬
rich von stürmischen Hochrufen begrüßt , Ihr folgten
Prinz Heinrich von Preußen nebst Gemahlin , ferner der

Prinz von Schaumburg -Lippe . Nach einer kleinen Pause
erschien der Kaiser , von Kanonendonner begleitet , in
der Uniform des Garde du Corps -Regiments sowie die
Kaiserin in heliotropfarbiger Toilette , welche nach
allen Seiten hin für die donnernden Hochrufe dankte .
Der Kaiser sah sehr ernst aus . Die Ehrenwache stellte
das Infanterie -Regiment Nr . 132 und das hiesige
Ulünen -Reainrent .

Der Kaiser schritt die Front der Ehrenkompagnie
ab. Die Abfahrt vom Bahnhofe durch die überreich
geschmückten Straßen und Plätze der Stadt zum Kaiser¬
palast geschah in folgender Reihenfolge : Voran die
Kaiserin Friedrich , eskortirt von einer Schwadron des
15. Ulanenregiments , darauf in vierspännigem Gala¬
wagen das Kaiserpaar , ebenfalls unter Eskorte einer
Schwadron des genannten Regiments , darauf die übrigen
Herrschaften dem Range nach . . Endloser Jubel begrüßte
die Majestäten auf der ganzen Fahrt durch die über¬
füllten Straßen der Stadt , woselbst Schulen , Vereine
und Korporationen Spalier bildeten . Das Kaiserpaar
dünkte in huldvollster Weise nach allen Seiten . Der
Einzug war von herrlichstem Sonnenschein begünstigt .
Der ganzen Bevölkerung hat sich eine freudig gehobene
Stimmung beinächtigt . Trotz der in großer Zahl herbei -
gcströmtcn Besucher , welche zusammen mit der Straß¬
burger Bürgerschaft in dichten Massen die Straßen
dnrchfliithcn , ist die Ordnung vorzüglich .

Die Beleuchtung der Stadt begann alsdann
bei Anbrnch der Dunkelheit ; alle öffentlichen und viele
private Gebäude erstrahlten im Hellen Glanze . Ganz vor¬
nehmlich schön erleuchtet waren die Gebäude des Kaiser -
platzeS und dessen weitester Umgebung . In der Loggia
des Hauptportals des Kaiserpalastes verbreiteten drei
elektrische Bogenlampen solche Helligkeit , daß , lt . „St . P .

"
, die

reizende Architektur zu einer bis jetzt noch nicht
gesehenen Wirkung kam . Die edeln architektonischen
Linien der Gebäude der Universitätsbibliothek uud
des Laudesausschusses waren bei ersterer durch un¬
zählige Lämpchen , bei letzterer durch Gaslicht nachgezeichnet .
Kurz vor halb 9 Uhr erloschen an diesen beiden Gebäuden
die Lämpchen und von beiden Seiten firrtheten — durch
Scheinwerfer vermittelt — elektrische Lichlwoge » auf die
nahezu transparent erscheinenden , hell anflenchtcndcn , herr¬
lichen Sandsteinfatzaden . Ebenso erstrahlte die Univer¬
sität in elektrischem Lichte, welches durch zwei Schein¬
werfer erzeugt wurde . Gleichzeitig erstrahlte der
Münsterthurm in wundervollem , bengalischen Farben¬
spiele. Gegen 9 Uhr rückte das Musikerheer des Zapfen¬
streichs von der Universität her , während Meister
Scherdlin auf dem Münsterthurm seine wunderbaren
Feuerwerkskünste spielen ließ . Die auf dem Kaiserplatz ,
den Staden und in den angrenzenden Straßen angc -
sammelte Menschenmenge war geradezu unübersehbar ; ganz
Straßbnrg sammt seinen zahllosen Gästen war thatjächlich
auf den Beinen .

Gegen 7 Uhr fuhren die Wagen der Gäste zur
kaiserlichen Tafel beim Kaiserpalaste vor , an
welcher alle anwesende » Fürstlichkeiten , der Reichskanzler ,der kaiserliche Statthalter , die Räthe erster Klasse , die
Generalität u . s. w . theilnahmen . Der Kaiser unter¬
hielt sich auf das Huldvollste mit seinen Gästen ; Reden
wurden nicht gehalten .

TageS - Rundschau.
Deutsches Reich .

.
* Der Kaiser verlieh dem Professor Ernst Cnrtin

^
Charakter eines Wirklichen Geheimen Rathes mit der* rädlkat Exzellenz .

»> .
* Wie die Abendblätter melden , ist der früher

« i , r
ut ^8 Gothaischen Hofkalenders , Hauptmann a . T

chellwitz , als Sekretär in den Dienst dess - rsten Blsmarck getreten .
& Die „HamburgerNachrichten " stellen In den

^ i> rew Böttichers mehrere Stellen richtig uw' " Men die Angabe » im Passus über den Staatsrath fü"»Srnau , enthalten flch aber einer Richtigstellung , wei

diese nur durch Hereinziehung der Person des Kaiser -
bewirkt werden könne . Von einem Kampf gegen den
Kaiser habe weder bei Bötticher noch bei Bismarck die
Rede sei» können , sondern nur vo» der ehrerbietige » Ver¬
tretung der ministerielle » Ansichten bis zum Augenblick ,
wo der Kaiser die Meinungsverschiedenheiten durch aller¬
höchsten Befehl entscheidet . Bötticher sei aber nicht kom¬
petent gewesen , dieses beim Kaiser persönlich zu diskutiren ;
seine persönlichen Ansichten hätte er nur durch den ihm
Vorgesetzten Reichskanzler zum Ausdruck bringen dürfen .

* Bei den 27 Wahlen znm sächsischen Land¬
tage , welche am Donnerstag stattfanden , wurde » 22
Mitglieder der Kartellparteien uud 5 Sozialdemokraten
gewählt . Von den erstere » gehören , den „Dresd . Rachr ."

zufolge , 15 der konservativen und 5 der « ationalliberalen
Partei , 2 der Partei der Fortschrittler an .

* Die Deutsche Landwirthschafts - Gesell¬
schaft beschloß , im Jahre 1900 in Posen eine große
landwirthschaftliche Ausstellung abzuhalteu .

Belgien .
* Das Journal „ le Patriote *

veröffentlicht eine
amtliche Note des Kongostaates , nach welcher der
internationale Gouverneur des Kongostaates Fusch Befehl
erhallen hat , eine Untersuchung in allen Distrikten des
oberen Laufes des Flusses vorzunehmen , um Gewißheit zu
erhalten , wie die ertheilten Vorschriften der Regierung
ausgeführt wurde » und um etwaige Mißbräuche und Ver¬
nachlässigungen dieser Vorschriften festznstellen .* Baron DhaniS wird den Oberbefehl in den
Ostprovinzen des Kongostaates übernehmen , da man hofft ,
daß er am beste» im Stande fein werde , weitere Ver¬
wicklungen au der Ostgrenze abzuwendeu .

Rußland .* Aus Odessa wird gemeldet , die Flotte des
Schwarzen Meeres , bestehend ans vier Panzern und
acht anderen Schiffen , fei abgefahren , um in der Nähe
derMündnng des Bosporus zu kreuzen , während
gewöhnlich Ende Septeinber das Kreuzen aufhört .* Von russischer Seite verlautet , die Vertreter Ruß¬
lands , Deutschlands und Frankreichs würden
Japan dieser Tage eine gleichlautende Note über¬
geben , in der die den Vorschläge » der Mächte gemäß
ergangene Antwort Japans zusammeugesaßt und an¬
genommen wird . Danach wird die Räumung
v o n L i a o t u n g , die im Verlauf von drei Monaten
nach Zahlung von 30 Millionen Taels zu erfolge » hat ,
seitens Japans nicht vom Abschluß eines Handelsvertrages
mit China abhängig gemacht ; desgleichen wird lt . „ Köln .
Ztg .

" die Freiheit der Schifffahrt im Kanal von Formosa
nicht gefährdet .

Brasilien . .
* Der Senat nahm die ganzeAmnestie - Vorlage

unverändert an , während die Deputirtenkauimer einhellig
einem Unterautrage znstimmte , welcher bestimmt , daß alle
militärischen Führer und Offiziere , welche an der Em -
pörnng bethciligt waren , erst nach 2 Jahren wieder in
das brasilianische Heer eingestellt werden dürfe » . Dieser
Antrag wird vermnthlich vom Senate genehmigt werden .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich

unter dem 24 . September d . I . gnädigst bewogen gefnnden ,dem Vorstand der Verkehrspolizei - Abtheilmig , Rath Dr .
Sthamer in Hamburg , das Ritterkrenz 1 . Kl. HöchstihreS
Ordens vom Zähriuger Löwen zu verleihe».

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unter dem 14 . d . M . gnädigst geruht , den Oberamtmami
Julius Lacher in Wertheim zum Bezirksamt Mannheim ,die Amtsvorstände Oberauitmann Dr . Koiirad Clean »
in Et . Blasien und Oberauitmann Ernst Behr in Meßkirch
in gleicher Eigenschaft , uird zwar Srstereu nach We »thei » i,
Letzteren » ach Villinge »,

die Amtmänner Dr . Heinrich B elzer ln Karlsruhe und
Dr . Anton Schmid in Mannheim in gleicher Eigenschaft ,und zwar Elfteren nach Meßkirch, Letzteren nach St . Blasien ,den Aintuian Gustav Arnold in Lahr zm» Bezirksamt
Karlsruhe zu versetzen,

de» Sekretär beim Oberschi,krath Wolfgang v . Preen
unter Ernennung znm Amtmaim dem Bezirksamt Lahr bei-
zugeben .

Aus Bnden.
*1-*

Landtagswahl . In Durlach . Baden .
Lahr und Kehl haben Versamnilnugen von Wahl -
männcrll stattgefunden , ln denen einmüthig beschlossen
wurde , die schon bekannten liberalen Kandidaten Egt au ,
Gönner , Höring und Hauß zu wählen . Die Wahl -
nläiiuerwahlmä » nerwahl in Burkheim ( A. Breisach ) ( 1
Lib . , 2 Centr .) vom 11 . d . Mts . wurde vom Bezirksrath
für ungültig erklärt . Die Neuwahl hat bereits statt -
gefnndeu . Bei der in Offenburg stattgefnndene » Land¬
tagswahl fielen auf OScar Muser 36 Stimmen , ans
de» Sozialdemokraten . & cd ß Stimmen . Drei Wahl -
inanner fehlte » mit Entschuldigung . Muser ist somit
wieder gewählt .• Nr . 65 der . Verordnungsblattes ' der Generaldirektion
der großh . bad . StaatSeisenbahiien enthält : Bekaiiiitiiiachuiigen :
JutelilationaleS llebereiiikomiiien über den Eiseilbahufracht -
verkehr . Winterfahrplan 1895/96 . Fahrplan der direkte»
ZnaSverbindungen im Winterdienst 1895/96 . Deutsche Frei¬
kartenliste . Fahrkartenverkauf in Sasthöfen . Zusammenstell -

bare Fahrscheine . Kundmachung 9 . Erhebung von Wagen .
standgeld . Berzeichniß der größten Radstände . Lademaß .
Rückbeladung schiveizerischer Eilgutwagen . Verrechnung vo»
Nebengebühren . Südwestdeutscher Güterverkehr , h. i. An «
fertig, »ig der Versandt - und Empfangsrechnungen im badisch,
elsaß -lothringischen Güterverkehr . Eröffnung von Reich»,
telegraphenanstalteii . Betriebseröffnungen und Mittheiluiigen .
Personalnachrichteii .

Pevsonalnachrichte«
ans de «» Bereiche der Großh . Bad .

Staatseise «rbah»en.
Verseht :

Sohm, Heinrich, Statkoniverwalte« in Altbreifach, unter St*
iiennniig zum BetriebSfekretär zur Zentralverwaltuug ,

Dueff , Karl , Betriebssekretär bei der Zentralverwaltuug , unter
Zurücknahme seiner Versetzung iiach Mengen zur B «r -
sehnng der Gütererpeditorenstelle nach Jagstfeld ,

Meyer, Karl, Betriebsassistent in Heidelberg, nach Blllingen ,
Kolzmann, Franz, ErPeditionSassisteut in Freiburg , zur

Versetzung der Stelle des StationSvorstandes nach
Kippenheim ,

Mutsch , Ottmar, ErpeditionSassistent in Basel, zur Der»
sehnng der Güterexpeditorenstelle »ach Mengen .

Weier, Karl , ErPeditionSassisteut in Konstanz, zur Zentral .
Verwaltung ,

Kagemann , Albert , Expeditionsassistelit in Albbruck, nach
Konstanz ,

Hnädiuger , Friedrich , Reserveführer in Konstanz, nach
Villinge » ,

Kanter , Johann , Reserveführer in Konstanz , nach Villinge,, ,Melüert, Adrian, Reserveführer in Lauda, nach Heidelberg .

Badische Chronik .
* Mannheim , 18 . Okt . Aus der Haft entlaffe » wnröe

der Buchhalter Karl Math es , bei der Firma StinneS dahier
angestellt . Mathes hat im vorigen Monat auf der Orts¬
straße zwischen Darmstadt uild Mntterstadt dem Peter Duck -
heim einen tödtlichen Stich in den Unterleib versetzt, so daß
Duckheim bald daraus starb . Die Untersuchiuig hat ergeben,
daß sich Mathes in Nothwehr befand , da er Nachts von
11 Burschen überfallen uud verfolgt wurde , so daß er sich
geilöthigt sah , zum Messer zu greifen . Dem Duckheimer soll
Bier bezahlt worden sein , als Entgelt dafür , daß er den
Mathes , der sich in angetcnnkeuem Zustand befand, durch¬
prügelte .

* Mannheim, 18 . Okt. Z» der Defraudation de»
Kassier Mayer erfährt der , M . G . -A . " Folgendes : Die
llnterschlagnngen des Mayer datire » , wie sich jetzt heraus »
stellt , ans Angnst 1894 zurück. In diesem Monat kam
Mayer auf die hiesige Darleihkaffe und ließ 100,000 M . der
ans der Unionbank gestohlenen Depot » lombardiren . Mayer
gab an , im Aufträge Dritter zu kommen, um jeden Verdacht
anSzuschließe » , welcher andernfalls wohl bei den Angestellten
der Darleihkaffe aufgestiegen sein würde . Für diese 100,000
Mark hinterlegten Papiere erhielt Mayer 89,000 Mark von
der Darleihkaffe ansbezahlt . Was der Dieb mit diesem
Gelbe aiigefaiigen hat , konnte bis jetzt »och nicht ausgeklärt
werten . Im September d . I . , kurz nach dem Tode seiner
Fra » , kam Mayer zu einem kleinen, erst vor einiger Zeit ge¬
gründeten Bankhaus mil der Bitte , 40,000 M . Werthpapiere zulombardire » . Mayer gab auf Befragen an , daß die 40,000
Mark zu dem Vermöge » feiner verstorbenen Frau gehörten
und jetzt dem Kinde zufielen . Der VormnndschaftSrath des
Kindes habe ihn beanstragt , die Papiere zu verkaufen und
das Geld in anderer Weise anzulegen . Da der Kursstand
der Papiere jedoch heute den Verkauf nicht als räthiich er»
scheiaieu ließ , habe er sich entschlossen, die Papiere einstweilen
loinbardiren zu kaffen . Von den 38,000 Mk . benutzte Mayer
13,000 Mk . zum Ankäufe von Pfandbriefen der Rheinischen
Kreditbank . Man vermuthet , daß sich die 13,000 Mk . Pfand »
briefe in dem Depot befinde », daS er auf den Namen
seines Kindes lautend , bei der Rheinischen Kreditbank hinter »
legte, wo er zu diesem Zivecke erst vor 8 Tage » eine Safe »
Abtheilnng miethete . Mayer wurde in Jnterlaken nach feiner
Fostnabme sofort vom U »tersnchniigsrichter vernommen . Er
gab vor demselben an , unschnldig zu sein. Wenn er nach
Mannheim komme, werde sich schon die ganze Sache anfkläre» .
Wie hoch der Betrag der bei Mayer vorgefnildeiien Werth .
Papiere ist , konnten wir noch nicht erfahre » . Das bei der
Rheinischen Kreditbank hinterlegte Depot des Mayer liegt
noch in der Safe - Abtheilung . Wie man von verschiede,u»
Seite » versichert , ist es mindesten » höchst zweifelhast, ob di ,
in dem Depot sich eventuell befindenden Papiere in den Besitz
der Unionbank gelangen , da die Papiere die von der
Frau de» Mayer dem Kinde hinterlassene Erbschaft dar¬
stelle» und die Frau bei ihrer Verheirathung ein Vermögen
vo » ähnlicher Höhe gehabt haben soll. Jedenfalls liegt di,
Frage , ob die Unionbank von dem Depot Besitz ergreifen
kan» , nicht so klar , alz wie man Anfang » glaubte . Das Ge.
halt , welche» Mayer bezog , war ein ziemlich geringe » im
Vergleich zu dem Vertrauensposten , welche » er inne hatte .
Da » Gehalt soll sich zuletzt ans 2700 Mark jährlich belaufen
haben . Wie wir weiter hören , beträgt da» Manko aus der
Unionbank nicht 150,000 Mark , sonder» 186,000 Mark . Nach
Lage de , Verhältnisse ist die Absicht einer Flucht Seitens
de» Mayer ausgeschlossen . Mayer wäre zweifellos nach Ab¬
lauf seine» Urlaub » auf seinen Posten zurückgekehrt und hätte
sei» unsaubere » Handwerk fortgesetzt. — Wie di» , N. B . L, . '
meldet , ist von dem in Jnterlaken verhasteten Kassier Mayer
gestern Nachmittag an seine Angehörigen ei» Telegramm ein-
gelaufen , in welchem , » ungefähr heißt : . Bin verhaftet
worden , weih nicht warum , man legt m ;r Unterschlagungen
zur Last , von denen ich nichts weiß . ' — Die RklNunft de»
Mayer wird in etwa 8 Tagen ersolgen . da dies« Zeit wohl
nöthig sein tsitb ], um die in den AuSlieserungSverträgeu Ml *
gesehenen Formalitäten »n erfülle ».
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* Aruchsak , 18 . Okt . Gestern fand im Gasthaus zur

. Rose " eine Zusammenkunft von Bruchsaler Wirthen patt ,
um über Gründung eines Wirths - Verein » zu berathe » . Vom
badischen Landesverband waren zwei Vertreter erschienen,
welche die Ziele und Bestrebungen de» Verein » auseinander -
fetzten. Beschlossen wurde , einen WirthS -Verein zu gründen
und wurde z » diesem Zweck ein provisorische» Komitee gewühlt .* Hernsbach , 18 . Okt . I » Ottenau brannten
Schopf nebst Scheuer , Stallung und Wohnhaus de» Säger »
Anton H a i tz sowie Schopf . Scheuer , Stallung und Wohnhaus
de » TaglShner » Ludwig Merkel nieder . Der Gesammt -
schaden beträgt etwa 10,000 Mk. Da » Feuer entstand durch
zwei Kinder des Haih im Alter von S und 7 Jahren , welche
im Laubschopfen ein sogen. Feuerle machten.* Ireibnrg , 18 . Okt . Gestern Mittag sind die Königin
Carola von Sachsen , die Fürstin Mutter von
Hohenzollern und die Gräfin von Flandern von hier
abgereist , um sich nach Sigmaringen zu begeben . — Gelegent -
lich der Rathhaurerweiterung (Umbau der alten Universität )
soll die Anbringung einer Gedenktafel für die im Kriegt
1870/71 gefallenen Angehörigen der hiesigen Stadt an ge -
eigneter Stelle im Rathhause in Aussicht genommen werden .* Dom ZSekche » , 18 . Okt . , wird der , Frb . Ztg . ' ge -
schrieben : Heute Nacht fiel bei 2 Grad Kälte in diesem Herbst
der e r st e Schnee , welcher der warme » Mittagssonne jedoch
wieder gewichen ist.

Nus der Residenz .
- Karlsruhe , 19 . Okt .

* Aoföerichk . S . K. H . der Großherzog traf
vorgestern Abend gegen 7 Uhr in Schloß Baden wieder ein -
Um 8 Uhr fand eine größere Hostafel statt , zu welcher
S . Gr . H . der Prinz Max , I . D . die Prinzessin Amelie
zu Fürftenberg , sowie der kgl. prenß . Gesandte , Wirkt .
Geheimerath v . Eisendecher und Gemahlin eingeladen waren .
Gestern früh halb 9 Uhr reisten II . Ktt . HH . der Groß -
herzog und die Großherzoi » nach Straßburg , von wo
Höchstdieselben mit Extrazug nach Wörth fuhren . Ihre Maj .
die Kaiserin Friedrich reiste um halb 11 Uhr über
Rastatt mit Extrazug bis Wörth . Se . Gr . Hoh . der Prinz
Max geleitete Ihre Maj . zum Bahnhof und ke hrte dann nach
Karlsruhe zurück.

Schm . Mittheiknnge » aus der Skadlrakßssihuug
vom 18 . HktoVer . — Für die pachtweise Abgabe von
städt . Lagerplätzen beim neue » Mühlburger Güterbahnhof
füll als jährlicher Pachtzins der Betrag von 20 Pfg . für den
Onadratmeter abgegebenen Geländes berechnet werden . —
Beim BürgerauSschnß soll beantragt werde», daß zur Ge »
Währung von Ehrengeschenken an würdige und
bedürftige Invaliden und Veteranen , welche
an dem Feldzug 1870/71 theilgenonimen ... habe»
und bezw. an Hinterbliebene solcher zu de » bereits
verausgabte » 3000 Mk . weitere 4500 Mk . anfgewendet
werden . — Vorbehaltlich der Zustimmung der BürgeranS -
fchusies wurde mit de» Herren Ph . Schumacher , M .
Grassinger und L . Götzinger ei» Vertrag über die
Abtretung der Rechts zur Landgrabenüberwölbuug
vor dem ehemals Kautt 'schen Anwesen an der Durlacherallee
abgeschlossen. — Die auf dem alten Schützenplatz projektirte
Errichtung einer öffentlichen Waage soll daselbst nicht zur
Ausführung kommen, sondern an der Schlvinimschnlstraße
zunächst der Kaiserallee in Verbindung mit einem öffentlichen
Abort . — Dem Herrn Archivrath Dr . Krieger wird die
Absaffung eines Katalog » de » städt . Archiv » übertragen .
— Nach Erlaß de» großh . Oberschulrath » wurde die an der
höheren Mädchenschule zu besetzende Reallehrerstelle dem Haupt »
lehrer W . Ziegler , derzeit an der Töchterschule , übertrage » .
— Wegen der Besetzung der durch diese Ernennung frei
werdenden Hauptlehrerstelle wird dem großh . Oberschulrath
ein Vorschlag unterbreitet . — Zur Vergebung kommt : Die
Herstellung einer Einfriedigung de« Geländes im Gaswerk II
an F . Rausch in HagSseld , die Herstellung des Zement -
betonbelagS für die Vorländer im Laudgrabengewölbe bei der
WolfartSweiererstraße an Maurermeister Ph . Schumacher ,die Lieferung von Sandstein » und Granitbordsteine » elftere
an C . und B . Kirchenbauer , letztere an G . A . Burger
in Kappelrodeck, die Lieferung von Runkelrüben , Kartoffeln
und Stroh für den Stadtgarte » an Wendelin Heck in Elches-
heim und von Gelbrübeli an Beruh . H e rla n in Blankenloch . —
DaS Gesuch des Pianofortehändlers Martin Hack auS Froitz¬
heim in Preußen um Aufnahme in den badischen StaatSver -
band wird dem großh . Bezirksamt unbeanstandet vorgelegt .— Die Firma M e e ß und N e e S hat dem städtischen Archiv
eine Photographie der in der elektrische» Ausstellung aufge -
führten Felsengrotte zum Geschenk gemacht. Hierfür spricht
der Stadtrath Dank au ».

■£ . August Aunkermanv hat für feinen .Fritz Reuter -
abend am Mittwoch , den 23 . d . MtS . - im Museumssaale
aus » Hanne Nüte '

» , Ut mine Stromtid ' , » Lauschen
uh Rimels ' etc. solche Vorträge gewählt , welche aller Orte »
in Nord und Süd die beifälligste Aufnahme gefunden und
geeignet sind, jene» sonnigen Humor zu verbreite » , welchem
sich selbst hypochondrische Naturen nicht entziehen können . Er
möge also Niemand diese Gelegenheit versäumen , durch zwei
Stunden die Schönheiten der Werke eine» gottbegnadeten echt
deutschen Volkspoeten bei Junkermann 'S musterhafter Inter¬
pretation auf sei» Herz und Gemüth einwirken zu laffen .

Konzert . Heute und morgen gibt in der Schütze»!!»!
die Varietegesellschast » Cloßmann ' Abschiedrkonzerte.

8 Nrügekti . Am 13 . d . Mts . Nacht » kamen in einer
Wirthschaft in der Markgrafenstraße ein Mechaniker und ein
Schreibgehilfe in Wortwechsel , welcher zu Thätlichkeiten auS-
artete , durch da» Einschreiten des Wirthes aber geschlichtet
wurde . Hierauf forderte der Schreibgehilfe den Mechaniker
auf / mit auf den Schloßplatz zu gehen, wenn er noch etwas
wolle . Beide gingen nun miteinander aus den Schloßplatz ,
woselbst der HerauSgrforderte feinem Gegner den Stock entriß
>md chm mit demselben einen Schlag an '« linke Ohr gab, so

vSdksche Presst Rr. 846.daß die Ohrmuschel gespalten wurde . Der Verletzte mußte
sich im städtische» Krankenhaus die Ohrmuschel zusammen
nähe » laffen .

8 Bestohlen wurde in der Nacht vom 16 ./17 . d . M .ei» Bürsteuhändler in einer Wirthschaft im Stadttheil Mühl -
burg , woselbst er übernachtete . Ihm wurden ein Paar Hosenund Socken entwendet . Dringend verdächtig ist ei » Hand¬
werksbursche, der bei dem Bestohlenen übernachtete , sich aber
heimlich entfernt hrt .

Handel und Beekehr .
Mannheimer Effektenbörse . Das Geschäft au der

gestrigen Börse war belebt . Umgesetzt wurden : Koesters Bank -
Aktien zu 126 , Schwartz - Brauerei zu 109 (-s- 1 pCt . ) , Mann¬
heimer VersicherungSaktien zu 645 , Mannheimer Rückverflche-
riingSaktien zu 445 , OggerSheimer Spivnerei -Aktien zu 33 .25
pCt . , Mannheinier Lagerhaus - Aktien zu 115 .50 , Emaillir -
werke Maikanimer 126 bez. u . G . ( — 1 .50 pCt .) Fernernotirten : Anilin - Aktien 414 .50 bez. (— 2 pCt .), Werger -
Brauerei 86 .80 bez. , Wormser Brauhau » . 122 pCt . bez. u .G . (-s- 1 pCt .) , Oberrh . Versicherunge - Aktien 280 Bf . (— 20
Mark ) , Portlandzement Heidelberg 144 G . (-s- 0,50 pCt .)

Mannheimer Getreidebörse . In Abwesenheit der
Jutereffenten war der Verkehr gestern wie am vorhergehen¬den Tage .

Font Favasimarsit berichtet die Südd . Tbkztg . Folgen¬der : Der Einkauf geht auf allen Linien loS . Nachdem
Friedrichsthal in der vorigen Woche ca . 4000 Ctr . zu30 — 31 Mk . verkauft hatte , wurde diese Woche weiter in der
Hardt und zwar Spöck angegriffen . Bis jetzt wurden dort
ca. 4000 Ctr . zu 31 —32 Mk . verkauft ; der Tabak diesesOrtes ist »och ziemlich unentwickelt , ungleichmäßig in Farbeund wurde trotzdem als Nollendeck gekauft, selbstredend am
Dach, nur einige Partieen abgehängt . Graben gleich¬
falls am Dach fast auSverkanst ; dar mit Hageltabak
gemischte Gewächs wurde mit 27 Mark angenommen .
Von Herbsttabaken wurde diese Woche Viernheim ,weiter zu 30 — 31 M . auSverkanst , so daß der Ort mit ca,6000 Ztr . geräumt ist ; geringere Sorten erzielten 27 —28 M .
die guten Tabake dir 31 Mk . Die Ablieferung der Sand¬
blätter erfolgt ziemlich gut , besonders die der badischen Orte .
In alten Tabaken ist da« Geschäft still , weil wenig Angebot
mehr . Verkauft wurden einige hundert Zentner Picadura
in der Preislage von 39 —40 Mk . von Händler zu Händler .
Amerikanische Rippen etwas mehr gefragt .

Offene SteKert.
Erledigte Stelle »» für Militäranwärter

( Leute mit Civilverforgungsschei » ) .
14 . Armeekorps . ( Nachdruck verboten .)

2 Bahnwärter im Geschäftsbereich der kaiserl . Eisen -
bahn - Betriebsdirektion Mülhausen . Lebensalter der Bewerber
nicht unter 21 und nicht über 40 Jahre . Körperliche Rüstig¬
keit, insbesondere normales Geh - und Hörvermögen . Vor
Znlaffnng zum Bahnwärterdienst bezw . Erlangung der Bahn -
ivärteranstelluiig muß eine Spezialprüfnng über die Dienst -
obliegenheiteil eines Bahnwärters mit mindestens genügendem
Erfolg abgelegt werde » . Anstellung auf vierwöchige Kündi -
gung . Je 820 M . pensionSfähigeS Gehalt und 90 M . nicht
penfionSfähiger Zuschuß , dir 1020 M . JahreSgehalt steigend
bei vorläufig nnveräuderteui Zuschuß . Die Bewerber erhalten
nicht sofort die etatSmäßige Stelle übertragen , sondern werden
zunächst 3 Monate bei der Unterhaltung und Erneuerung de»
Oberbaues und 3 Monate im BahnbewachnngS - und Signal¬
dienst als Bahinvärter - Allwärter probeweise gegen Gewähr -
leistnng einer monatlich postniinierando zahlbaren Reninneration
von 66 M . beschäftigt , welche nach Ablauf eine» Jahre « auf69 Dt . erhöht werden kann ; bemerkt ivird , daß die Anstellungin der ausgeschriebenen Stelle bei Bewährung im Dienst und
bei nachgewiesener Befähigung auf Beförderung in die höhere
Stellung des betreffenden Dienstzmeige » Aussicht gewährt .

Telegramme der „Badischen Presse."
Stratzbnrg i . E -, 19 . Okt- Bei dem Ditler

im Kaiserpalast gestern Abend »varen außer den an -
wesende» Fürstlichkeiten eingeladen der Reichskanzler ,der Statthalter » die Räthe 1 . Kl ., die Generalität , sowie
das Gefolge der Fürstlichkeiten . Reden rvurden nicht
gehalten . Wahrend des Diners strömten Tausende
nach dem Palast , deffe » Park dem Publikum geöffnet
war . U»u halb 10 Uhr veraschiedete sich die
Kaiseritt Friedrich , kurz darauf der König von
Württemberg . Hierauf erschien der Kaiser mit
der Kaiserin auf dem Balkon , wo er knrze
Zeit verblieb , für die stürmische » Hochrufe freundlichst
dankend . Um 19 Uhr war Zapfenstreich , dem das
„ Gebet " folgte . Als um halb 11 Uhr das Zeichen
zum Abmarsch gegeben wurde , erschien der Kaiser
abermals auf dem Balkon , wo er etwa 10 Minuten ,bis der letzte Ton der Musik verklungen war , blieb .
Während dieser Zeit brachtedie große Menschenmenge
fortwährend Hochrufe aus . Alle umliege »»den Gebäude
waren bengalisch beleuchtet .

Berli »», 19 . Okt . Der Besuch des Königs voi»
Portugal am hiesigen Hofe wird Anfang November
erwartet .

Berlin , 19 . Okt . Dem „Vorwärts " zitfolge solleine neue Kundgebung des Staatsmiuisterinms in der
Angelegenheit v. Böttichers bevorstehe ».

Berlin , 19 . Okt . Eine heute Morgen erfchei-neilde Extraausgabe des „Militärwochenblattes " ver¬
öffentlicht die gestern vom Kaiser gelege, »tlich der
Feier bei Wörth vollzogenen Verleihungen und Be¬
förderungen .

Kairo , 19 . Ott . Einer Reutermeldung zufolgekollidirte ein Fährboot mit sechzig Personen mit eine«in der Nähe ankernden Dampfer . Das Fährbomkenterte und fünfzig Jnsaffen desselben ertränke,».
Fn,ttilie, »»»achrichte ».

Auszug «ns den StaudesSüihern Kavlrrny«.
Geburten :

11 . Okt . Johanna , B . Jak . Kull , Reg .- Asststent .13 . , Karl Friedrich , V . Karl Wernet , Küfer .14 . , Wilhelm Georg , V . Wilh . Rempp , Dienstmann .14 . , Andreas Hermann , B . Herm . Roy / Bahnarbeiter .14 . , Adam Peter , V . Karl Löffler , BeleuchtuugSdiene ^14 . , Paula Maria , V . Friedr . Volk, Schutzmann .15 . , Elsa , V . Stefan Götz, Bierbrauer .17 . , Ferdinand Karl , B . Karl Gegenwart , Maschine»,Arbeiter .
Eheaufgebote :

15 . Okt . Ottmar Haberstroh von GremmelSbach , Schmied
. hier , mit . Pauline Jost von Geiß .15 . , Wilhelm Dauen von Völkersbach , Eierhändler hi» ,mit Christiane Hagnau von Auerbach .15 . , Karl Merkel von Neidenstein . Schutzmann hier,mit Ernestine Frick von Büchig .

Todesfälle :
14 . Okt . Stefan , alt 1 Monat 23 Tage , D . Fried . Herten ,

stein , Bierbrauer .
14 . , Wilhelm Freiherr Neubronn von Eisenberg , Se.

neral der Infanterie , . D ., ein Wittiber ,alt 80 Jahre .
15 . t Wilhelmine Trabolt , alt 58 Jahre , Ehefrau de»

Schreiner » Johann Trabolt .15 . , Luise Werner , alt 71 Jahre , Wittwe de» Maurer »
Johann Werner .

15 . , Karl , alt 11 Jahre , V . Ernst Zimmermann ,Schlosser .
15 . , Valentin Jöst , Schnhinachermrister , ein Ehemann ,alt 68 Jahre .
15 . , Sofie Krom , Wittwe des Topographs Georg Krom,alt 70 Jahre .
16 . , Ludwig Bäuerle , Schneider , ein Ehemann , alt

43 Jahre .
16 . „ Kunigunde , alt 9 Monate 15 Tage , V . Franz

Hohn , Schutzmann .
16 . , Ernst , alt 7 Monats 28 Tage , V . Friedr . Schneider ,

Verbninchsstenerkontrolenr .
Auswärtige Todesfälle .

Schwetzingen . Elisabeth « Rüffler geb. Moos .
Mannheim . Julius I . Marx , 78 I . a .
Baden . Wilh , Dinger Wittwe ^ eb . Heyland .
Pforzheim . Friedrich Krack , Gärtner , 80 I . a . — Jofesim

Geißel geb. Tiebvld . ~
Mnndinge » . Jriedericka Krayer geb. Markstahler , 30 I . a.
Freibnrg . Anna Kehl geb . Sollfrank , 47 I . a . — Karolim

Schmutz, 75 I . a .
Bademveiler . Rosina Reinhardt , 37 I . a .
Donauefchinge » . Heinrich Frank , Kaufmann in Singapore .
Pfuüendorf . Karl Weber , Pfarrineßner , 50 I . a .

Vereins » und Vergnüg « »,gS - Anzeiger .
Samstag , ! ? . Oktober .

Akhketeu -Kkub „ Germania " . Halb 9 Uhr Hauptübniig .
ttlublokal Gasthaus z . Nnßbaum .

Artillerie -Bund . ‘/»9 11. Zusammenkunft i . VereinSlokal .
Bad . Trarn -Berein . Halb 9 U . Versabd . i . Kg . v . Prßn .
B " d . Kynolog . Verein . 9 U . Zusammenkunft i . Krokodil.
Bad . LeiS - Hrenadier -Verei » . Halb 9 U . Zusaminenkuiistim Cafe Nowack. / .
Bärenzwinger . Ausflug n . Ettlingen .
Irohstnn . Halb 9 U . Abendunterhltg . i. Cafe Nowack.
Liederhalle . 8 U . Familienabend in der Einträcht . i
Ltederkranz . Halb 9 U . Probe .
Kauf »». Herein Merkur . VereinSabend i . »Prinz Karl ' .
Kolosse,» »» . 8 Uhr Vorstellung .
Bhilharmsn . Herein . 7 11. Probe .
Mudergefellfchaft . Halb 9U . Hotel National VereinSabend .
„ Salamander " . Klubabend im . Prinz Karl " .
Sndd . Marinekluö . Halb 911 . Znsamiiienkft i. König v. Pr .
H . ehem . Kaiser -Kreuad . Verslg . i . deutsch. Philister .
Her . ehemal . 111er . Halb 9 U . Zusammenk . i . Prinz Karl.
Herein fettst . Härtner . V*9 U . Verslg . i. weiß . Bären .

Sonntag , .
"

, Oktober :
I . Krksr . Bicycle -Klub . Vormittagstour jt . Lauterber -.

Abf . ' /. 7 U . ab Bhnhfrest .
Kvang . Arv . -H . 7 U . Familienabend .
Schntzeugefellfchaft . 2 U . Schlußschießen .
Kolosseum . 8 N . Vorstellung .
Beichshallen -Fyeater . 8 Uhr Vorstellung .
Stadtgarten . 3 Uhr Konzert der Grenadier -Kapelle .
H . B «d. Hverkänder . 7 U . Faniillenab

^
hd ^drei Kronen.

DlK ^lMASOliinviH on Ä SQ ästnil
Monopol . Nähinnschiuru -Mannfaktu »

Menuaiin Pr ovo
Adlerstraste 34 , Lidellpl .. (Wohn . Kaiferstr .7A

K a rIs p uhe
, Fabrik -Lager der . .

Aästmssoinnsnfnbrilckntrnvi 'll .-K.llonai»
^ »072 bei KarlsruheGrößte NSHma schincn - Fabrik Deutschlands (1700 Arbeitet .

1PF * Katalog gratis « , franko durch Hern ». « rov »L
rum Linjskrig -^roiw.-, ptimansr - u. fäknticii -Lxsm^
bereitst das Institut F e e h t in Karlsruhe rot . Seine Zögling*
erhalten unter gewissenhafter, geistiger und körperlicher Pfleg*
eine allgemeine wissenschaftliche Ausbildung. Schon ne **
Mal haben sämmtliohe Kandidaten die eins . - freiw, Prüfung
bestanden, und bis jetzt von 447 Schülern desselben 415 .

3
Berechtigungsschein erlangt. Bei , im Prosp. Eintritt jede
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LitderKrallz.
Amte Samstag Abend

7,0 Uhr :

Probe .
Der Borstand .

Alsdann :

Die 3 . 15381

Oesangvmm Itifefta.
SamStag den 19 . VS. Mts .,« bendS 9 Uhr :
Ossammt-krods.
Um vollzähliges Erscheinen ersucht

Der Vorstand .

JkiifmaHmfdif’E Herein
: „Mercnr.

" iarfsrnfie.
Samstag Abend S Ahr beginnend
V er eins -Abend

Der Borstand .

ii

^
! !

I
( Lokal „ Prinz Karl " .)

Tairrstag Abend 8 Uhr :
Klnft -Abend .
14937 Der Morkand .

Gvimyel . Rrkeiier-Herein.
Schützenftratze 38 .

Sonntag den SV . Oktober d . I ,
Abends 7 Uhr :

Familien - Abend.
Es ist für diesen Abend durch

Musik , Gesang und Aufführung
mehrerer kleinerer Theaterstücke für
dir Unterhaltung auf das Beste gesorgt .

Zahlreichen Besuch erbittet
15369 .2.2_ Der Borstand .

Jmrlsriilifr Mäimer- u.
JkmfraerfcUereüi.

SamStag den 19 . Oktober 1895 ,
Abends 8 Uhr

Vereins-Aben-
tm . Kaiser Barbarossa" . Aufnahme
neuer Mitglieder . Zu zahlreichem
Besuch ladet frcuildlich ein .
12498_ Der Bo rstand .

(MnmfifiHIrrfiii
„ (Bemüt fifidilieif “

Samstag den 18 . Oktober d . I .,
Abends präcis 9 Uhr :

Gesangs - Probe .
Um vollzähliges, präzises Erscheinen

der Herren Sänger wird dringend
ersucht.

Nach der Gesangsprobe geselliger
Unterhaltungsabend im Vereins¬
lokal zur Sonne , Kaiserstraße.

Gäste jederzeit willkommen.
15414_ Der Vorst and .

lm -kokatzum „Arinz Karl, " Lamm»
ftraße 1a , 2. Stock.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
83* Der Vorstand .

Süddeutscher
Marine - Club

Karlsruhe .
SamStag den 19 . Oktober 1895 ,

Abends halb 9 Uhr :

iufammenfnnfi
im Clublokal Gasthaus znm König
von Prentzen .

UL . Ehemalige Angehörige der
Kaiser!. Marine sind freundlichst ein¬
geladen .
7M

Samstag den 19 . d . M . , Abends
8 Uhr , findet die

Zweite öffentliche

Sattler-Versammlung
im Saale des Gasthauses znm
Ritter » Kronenstraße 4ö , statt.

Tages -Ordnung :
1 . Bericht der Kommisioil ,2. Verschiedenes .
Um zahlreiches Erscheinen wird

gebeten . 15336 .2.2
Der Cinberufer .

Kack, fiijitofoijilfaü ereilt
(Kitz i« Karlsruhe).

Samstag Abend :
Ittsaiirnrenkrnrft

im Krokodil .
2562* - - Der Vorstand .

- Versteigerung.
Dienstag den 22 . Cttobev d . I . , Nachmittags

2 Uhr, werden Ritterstraße 36 , I . Stock aus einem Nachlaß
gehörigen Fahrnisse gegen Baarzahlung öffentlich versteigert :

2 Kanapee , 1 Ovaltisch , 1 Schreibtisch, 1 zweith. Schrank,
1 Glasschrank , 1 Sekretär, 1 Pfeiler, 1 Kommode, 1 Chiffonnier ,
1 Regulateur, 1 Oval- und andere Spiegel, Bilder, verschiedene
Stühle , Waschtisch , 1 Amerikanersinhl, 2 Betten , 1 Dienstbotenbett ,
etwas Weißzeug, Herrenkleider, 1 Küchenschrank, etwas Küchen¬
geschirr und noch verschiedener Hausrath ,

wozu Kaufliebhaber einladet. 18426 .2 . 1"
_ Waisenrichter .
Neckarzimmern

(Station der Bahnlinie Deckarekz-Jagstseld -Keilvronn ).

Weinmost - Versteigerung.
Die Unterzeichnete Gutsverwaltung setzt am

Mittwoch de» 23 . Oktober l. Js ..
Nachmittags VZ3 Uhr (nach Ankunft der Mittagszüge ) anfangend,
in der herrschastlichen Kelter dahier das Erträgniß der herrschaftlichen Reb¬
berge in schicklichen Parthien einer öffeutiichen Versteigerung aus , wie folgt :

Ca . 4 Hektoliter Laurent ,
ff 4 „ Clevner ,

f „ 40 „ Gemischt Roth ,
I „ 3 „ Traminer ,

„ 35 „ Weih -Riesling ,
* 32 i, Gemischt Weist , 1 . CI .."

„ 8 „ Schiller ,
, 5 „ Kam «,wein und Nachlese .

Hiezu werden Steigerungsliebhaber mit dem Anfügen freundlichst
eingeladen . daß das ganze Erträgniß sorgfältigst am Tisch ausgelesen und
die Qualität der Weine eine ganz vorzügliche ist, da dieselben aus den besten
Lagen des Hornberg stammen . 15418 .2.1

Neckarzimmer » , den 18 . Oktober 1895-

Freiherr !, v. Gemm '
mgen - Hornberg'sches Rentamt.
C. Stichs .

Wlichenfeldep .
Morgen Sonntag

Neuer Wem
und

warmer Zwiebeikucben
Restauration Kasper

15410 Wielandstr . 18.

Empfehlung .
Unterzeichneter empfiehlt sich im

Transportieren von Möbeln «nb
Pianino 's .

Wilh . Daul , MöbeUransporteur
15196 Durlacherstratze 50 . 2.1

Ein tüchtiger
Klavierspieler

emrisichlt sich den tit . Herrschaften ,
Vereine » re. bei Abhaltung von
Tanzstnndeu , Festlichkeiten aller
Art rc . 15403
Erbprinzenstratze 3 , 1 Treppe hoch .

Mein Lager bietet durch den Eingang
sämmtlicher Neuheiten eine unüber¬
treffliche Auswahl

Damen-, Herren- u . Kinder-
Schubwaaren

der ersten deutschen und Wiener
Schuhfabriken .

Geschmackvoll« Ausführung.
Elegante Ausstattung.

Solid « Verarbeitung .
Vollendete Patzform .

Billige Preise .
WF " Für Qualität meiner

Waaren leiste Garantie , indem ich
jeden nicht durch natürliche Ab¬
nutzung entstandenen Schaden
umsonst reparire event. ein anderes
Paar als Schadenersatz gebe.

141 Kaisersirkche 141 . 18318

Sparkochherde ,
neuester , bester Konstruktion , selbst,
verfertigt , sind unter Garantie billig
zu verkaufen . SchloffereiF.SIreok .
k. ss,A « alienftr .65,mn Kaiserplatz.

Alte Herde werden unter Garantie
nmgeändert oder an Zahlung ge-
nommen. 15332 .81

Nachhilfe -Unterricht
wird bei mäßigemHonorar gründlich
ertheilt. Offerten beliebe man unter
Nr . 15428 in der Exped . der »Bad.
Presse " abzngebr «.

Bäckerei , &
In bester Lage Karlsruhe'? , ohne

Konkurrenz, ist eine der Neuzeit ent¬
sprechende Bäckerei, neues, 4stöckiges
Haus , in gutem Betrieb befindlich, zu
90,000 Mk. rentirend, um den festen
Preis von 75,000 Mk. mit 10,000 Mk.
AnzahlungFamiltenverhältniffehalber
sofort zu verkaufen . Selbstreflektantrn
wollen Offerten unter Nr. 15287 an
die Exped . d. „ Bad. Pr ." einsenden.

Friseur-Geschäft.
In sehr guter Lage KarlSruhe ' s

ist ein Friseur -Geschäft wegen ander¬
weitigemUnternehmen sofort z« ver¬
kaufe «. Offerten bittet man unter
Nr . 15305 in der Exped . der „Bad.
Presse " abzugeben . 3.2
Ms>ehrere getragene , sehr guterhalten «

Ueberzieher, 2 gute Joppen -
Anzüge , 1 schöner Frack, 1 schwarzer
Tuchanzng, schwarzer Rock, mehrere
schöne schwarze Hosen , einige Joppen,
schöne neue Winter- Anzüge u. mehrere
neue Winterüberzieher und Mäntel
mit Pelerine sind billig zu verkaufen.
1641 2 Schützenstrafte « 1, 2. St .

Violine ,
gutes altes Instrument , ist sammt
Kasten um 80 Mk . zu verkaufen .

Rüppnrrerstr . 48 , 3. St . links.

Ein Kanapee
ist billig zu verkaufe». 15428

Amalienftratze 18 , Hinterhaus.

Distelfink », ß
feinste Harzer Rollerkanarien Vor¬
sänger , sowie ei » alles gut und deut¬
lich sprechender Papagei sind billigst
abzugebe» im Laden Schwanenstr. 19.

,om 1- November bis 1. April
findet ein junges Mädchen
liebevoll« Aufnahme in einer
kleinen Familie, auf Wunsch

mit Kost. Zu erfragen in der Exped .
der „Bad . Pr ." unt . Nr. 15413 . 2.4
/ Lin kleines Mausarbenzimmer im
' 2' Hinterhanse sofort oder später z«
vermiethen. 15427

AmaNenstratze 18 , Hinterhaus
Mlübl tourg .
« heinftratze 8L ist ein neues,

vierräderiges Wägelchen für Wasch¬
oder Wochenmarktsleute zu verkaufen^

Gesuchi
Eine Helle größere Schreinerwerk -

stait mit Holzschops in einem abge¬
schlossenen Hof mit kleiner Wohnung
für ein Spezialgeschäft auf 23. April
1886 . Offerten mit Preisangabe
unter K. S . 15347 an die Expedition
der „Badischen Presse " erbeten .

Q
Todes - Anzeige.

Statt jeder besonderen An?«ige . !
Verwandten . Freunden und

Bekanntenmachen wir die traurige |
Mittheilung , daß unsere liebe
Frau und Mutter

Anna Lorbeer,
geb. Hiess ,

Freitag früh 9 '/, Uhr nach langen !
schweren Leiden sanft verschieden
ist. 15430

Um stille Theilnahme bitten
die iranernden Hinterbliebenen ^
Albert Lorbeer ,
Albert Lorbeer jr . ,
Karl Lorbeer jr .

Karlsruhe , 18. Oktbr. 1895 .
Die Beerdigung findet Sonn¬

tag Nachmittag halb 3 Uhr von
der Friedhofkapclle aus statt.

Trauerhans : Augartenstr. 1 .

kLin gut möblirtes leicht heizbares
' S' Zimmer mit oder ohne Pension
in nächster Nähe der techn. Hochschule
ist znm 1 . November zu vermiethen

Näh . Zähringerstr. 17 !» 1 Treppe

$



Veite & ' Baorzcye Presse . Nr.' SW,

bei ungünstiger Witterung Festhalle .
Sonntag den 80 . Oft ., Rachmiltags >/-4 Uhr :

der Kapelle deS 15415
Wad. Leib -Hrenaöier -WegimenLs.

Sttinial . Mnsikdsttttor: Adolf Boettge .
Eintritt - l Abonnenten '

! ! 20 Pfg.^ nt l > s Nichtabonnenten i 50 Pfg.

€ olo §§enm .
Samstag den 19. Oktober:

Große Gala -Vorstellung
der neu engagirten Artisten .

Sonntag den 30 . Oktober :

Zwei Vorstellungen.
heb Anfang 4 Uhr und 8 Uhr . am

In beiden Vorstellungen: 15392
Auftrete» aller gegenwärtig engagirten Artisten.

Zur Schiitzenliesl
.

SamStag den 19. uitb Souutag den 20 . Oktober 1895 :ü .t >seh .iedLs - <GaBa - Concerfe
der VariStötru^pe Carl

groszte Answnhl
garnirteu

8^

hübscher

Dninenhnt
hübsche«

4 ^
v,s

HülchtTyroltr«IIS

3 Damen. 3 Herren. 154U7Großer Erfolg der Duettisten Geschw . Lendway , des GigerlparodistenHerrn Kohles nnd der Chansonette Fil . Wolff.Samstag Anfang 8 Uhr. Sonntag 4 n»d 8 Uhr. Eintritt 25 Pf .Es ladet ergebenst ein Fr . L. Schäfer .

Elephanten «
ag den 20 . und Montag ve>i 21. Ott . 1895

Zum
Samstag den 19 ., SonntagGala Festvorstellung

Tbermldoi
Personal : Frl . Hauchen , Herr Wolf Zaugerl , Wiener Original-Komiker , Charakter-Komiker Charles . Th . Marko , Pianist .Eia lustiger Student : Frl . Hänchen . Bettelbua : Wolf Zangerl .Herr Charles als Klosterbruder. 15422Anfang : Sonntags 4 nnd 8 Uhr. Werktags 8 Uhr.Es ladet ergebenst ein 6 . Oietz .

Sonntag den 13. Oktober :

FrOhschoppen -Concert
Anfang 11 Uhr Eintritt frei.

_ _ Nachmittags 4 nnd Abends 8 Uhr :Militär - Concert
Eintvitt frei. Hochachtend Ed . Gilly .

Markgräfler Hof
SamStag den 19. unt> Sonntag den 20 . Ottober d . I .

<8rshe Monftks -Loneevte
_ der erste» und bekannteste »: Variete -TruppeERN 8

Jede Woche neues Programm » 15317Beuen Oberländer Süssen und Reisser .

Welilgaüm. — Mchwkih-Aryrigk.Gasthaus zur Krone .
So,u,tag den 30 . und Mortinqden 31. Oktober findet

Grosse Tanzbelusrieum
, statt. Für gute Küche und Sre,ne Weine, auch vorzüglichen

mf ®tvb bestens gesorgt sein und ladet zu zahl - KMMreichem Besuche ergebenst ein 1Ü324
Fra« Traut wein Wittibe.

Anstreictier-Gesuch.
- Aprere Anstreicher stade » soforteeschastisuiig. Sarlst. 28. »»,7« » »

b ' i» gut erhaltenerPor ^ cUan -Ofeu^ und ein eiserner Kochofcn sindbillig v̂erkaufen . 15382 .2.2
Stcinstrgtze 12. parterre.

Rüppurr .

Gasthaus z.
4 Minuten von der Laltestelle der ^ okakSah » Karlsruhe-Kitlingen.

Sonntag den 20 . nnd Montagde» 21 . Oktober findet bei Unterzeichnetem

Große cMiiülifliillipiuj
bei fiiti besetztem Orchester staE

Es ladet ergebenst ein 1514L
Christian Bohraus .

Für gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.

Tttrchrveih -Anzerge.
Sonntag den 20 . und Montag den

21 . d . M . findet bei Unterzcichnetem

Tanz-Belustigung
bei gut besetztem Streich -Orchester statt.

_ _ Für ausgezeichnete Speisen , Geflügel,Wild nebst feinem Backwerk, sowie reine alte und neue Weine ist bestens
gesorgt und lade zu zahlreichem Besuche ergebenst ei». 15143

Jakob Furrer, zum grünen Baum,
Bei 'gliauseii .

Kirchweih - Anzeige .
Zur diesjährigst' Kirchweihe am

Sonntag de » 20. und Montag de » 21 . Okt
d . I . findet

Große Tanz-Belustigung
mit g u t besetztem Orchester statt.

Für gute Speisen und Getränke jeder
Art ist bestens gesorgt und ladet zu zahl¬

reichem Besuch« frenndlichst ein 15275
Theodsv Feiszt, zum
Berghausen .

Kirchweih -Anzeige ,
Sou «tag den 20 . m »d Montag den

21 . Oktober d . I . findet die diesjährige
Kirohweihe statt. 15274

zum I ^ aub .
S Kochherde » SS

10 Stück gebrauchte , verschied. Größen,
ind unter Garantie billig zu ver-
inifen bei Franz Streckfuss ,
Anealienftraste 65 , am Kaiserplatz .

Alte Herde werden unter Garantie
billig reparitt oder an Zahlung g«.
nommen. 15333

t Zu verkaufen .
i^Ein Uuiformsrock für Eisenbahu-

eamte ist billig zu verkaufen bei
Stationsincister a. D. Lurz , Bahn -
hosstraße 28, 2. Stock. 15404
Laiserstratze 39 2 Treppen rechts
®* ist ein gut möblirtrs Zimmer
zu vermiethcn. 16408

Gardinen,
A am Stück und abgepastt,

Keilvorlagen
J15354 von 20 Pfg . an, 2 .11

Zimmerteppiche ]
"in schönen Sortimenten ,
Läuferstoffe,

das Meter von 15 Pfg . an,
sempstehlt in größter Auswahl j

Gust Catmmanii,
IOR Kaiserstratze IOC I

11 * « nächst der Kreuzstr , »4u - s

Ein Versuch
wird sich lohnen !
Trotz deS großm Lcderausschlags

liefert das Schuhgeschäft von . Job ,
Schneider die Arbeit zu folgenden
Preisen :

Herren Sohlen u. Flecken Mk. 9.40
Damen * „ „ » 1 .60
Kinder „ „ „ vt 70 Pfg. a.
Für gute nnd saubere Arbeit wird

garantirt , und können Sohsen und
Flecken eine Stunde ' nach -Bestellung
abgeholt werden. Bei eintreteirdem
Bedarf halte mich bestens entpfohlen
und zeichne 6.1

hochachtend
sodann Lohuoiävr,

Schnhmachermeister,
Markgrafenftraste 25 , vi,- L-vio dem

Hotel Gcist.

Von gestriger Treibjagd empfehle:
junge, grotze Hasen , ganz

und zerlegt, 16424
Rehzlemer , Rehschlegel,
Rehbüge, Rehragout ,
junges Damwild im Aus¬

schnitt , per, Pfd. 75 Pfg .,
Feldhühner md Fasanen .

Oswald Erbacher
Telephon 13. Kaiserfteaß- 207!

9



irchwcih - Anzeige.
Sonntag den SO. «nd Montag de« 21 . d . M .

findet bei den Unterzeichneten

»bei gut besetztem Orchester statt.
Für gute Speisen aller Art, y f

reingehaltene alte u neue Weine
'
ist bestens gesorgt und laden zu zahl- .

reichem Besuche höflichst ein 15183

Zörrer , \m Adler.
L . Richter , jnrn Löwen.
J . Jäger , norm . Zörrer.
C . Kunst jim . » {um Stesanieudad .

k- *

Wewiywi yz i1 1 »-
ZSaxlanden .

Kirchweih -Anzeige .
Sonntag den 20 . «nd Montag den l

21 . d . Mts . findet bei Uilterzeichnetcm I

Große (! iiii !lirliillipn!) l
bei gut besetztem Orchester statt . I

_ Für gute Speisen «nd Getränke ist !
bestens gesorgt und ladet zu zahlreichem Besuche sreundlichst ein 150951Fr . Leppert ,

Oaxlaxidlen .Rir «hn»eih-Anz«ige.
Sonntag den 20 . und Montag den 21 . d. >

Mts . findet zur Feier unserer diesjährigen Kirchweih , |

Große Tonz-KelustiMS

MWMWNM »»WWW>MW »̂ — »»

[Mein Leopolds
(Nachdruck veriotau)

Beiertheim .
Mr ^ rveih -Anzeise .

Zu der am Sonntag den 20 . und Mon¬
tag den 21 . Oktober stattfindenden Kirch -
weihe lade mit dem Bemerken ein , daß für«
ausgezeichnete Speisen , Geflügel , Wild nebst ^
feinem Backwerk, soivie reine alte und neue

^Weine , ebenso für einen ff. Stoff Schrempp -
sschen Exportbieres bestens gesorgt ist.

Hochachtungsvollst

( ) ci gut besetztem Orchester statt.
Für gute Speisen, als : Geflügel , Brate »,

und Backwerk re.» sowie feine Getränke ist bestens gesorgt und ladet zu
zahlreichem Besuche sreundlichst ein 15323!

_ Jos, Br»eumg , zum Hirsch.
THE ise .-xrl ga/yn astl .

Sonntag den 20 . und Montag den 21 .
d. M . findet bei Unterzeichnetem

Grosse Tanz-Belustigung
' bei gut besetztem Orchester statt.

?ür gute Speisen, als : Geflügel , Braten , Backwerk re ., sowie !
feine Getränke ist bestens gesorgt rnid ladet zu zahlreichem Besuche freund -
lichst ein 15092!

Christoph Kühn , z. gotck. Sdiiff.
D aacl aiid g > r » .

Sonntag den 20 . « . Montag den 21 . d . M . findet bei Unterzeichnetem

15141 ( früher Restaurant Durand) .

Grosse

Tanz -Belustigung
XES ul a o li .

Kirchweih -Anzeige.
Sonntag den 20 . «nd Montag de« 21 .

d . M . findet bei Unterzeichnetem

Tanzbelnstignng
bei gut besetztem Orchester statt.

Für gute Speise» , als : Geflügel , Brate »' und Backwrrkre. , soivie feine Getränke ist bestens
gesorgt und ladet zu zahlreiche m Besuche sreundlichst ein 15096

M . Bolmei *
, zum lamm .

Bulach .

Kirchweih - Anzeige.
Sonntag den 2V « « >»d Montag de«

2t . Oktober d . I . findet die diesjährige Kirch »
weihe statt .

I Für gute Speise « oller Art , rein gehaltene
Weine , sowie vorzügliches Schrenrpp'sches

i i#*“! j
“' Lagerbier , direkt vom Faß , ist bestens gesorgt und

! ' I H "
lab^t zu zahlreicheui Besuche sreundlichst ein .

15005 Jos . Zoller , zur Ävone.

bei gutbesetztenr Orchester statt,
n ur gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt und ladet

zu zahlreichem Besuch sreundlichst ein . • 150931
Philipp Kohrmann ,

znr „Sonne ".
gH .Tni -

Sonntag ^>en 20 . und Montag de » 21 . Oktober d. I .Kirchweih -Fest
verbunden mit großer

TiUlz-Unlerhaltuilg
Reichhaltige Speisekarte , sowie reine I

Weine , offen und in Flaschen , ff. Stoff
Frhrl . v . Seldeneck 'sches Lagerbier bei aus -

'

merksamer Bedienung. Lochachtungsvollst

Tttvrhwrth -Aiizrtg - .
Sonntag den 20 . und Montag den 21

d M findet bei gut dejetztein Orchester (Artillerie -
Kapelle )

Tanzbelusiigung
Für Wild , GeMgel aller Art , sowie Backwerk tk., reine alte und

«« « Wem « ist bestens gesorgt. 15094

_ L . Schneider , z. Erbprinzen.
M _ DfT GrUnwinkel . -7YMvsastlxaus zum

Am Sonntag , den 20. und Montag
den 21 . Oktober d. I ., findet zur diesjährigen
Kipch . eihe

Große Tanz-Belustigung

15097 August Schwall , zur Krone.
DG »idk!>. KichMih -Alijche.

Sonntag de« 20 . und Montag den
21 . Oktober d. I . findet zur diesjährigen

iKirchweihe

grosse Tanzbelustigung
mit gut besetztem Orchester statt.

Für gute Speisen aller Art , rein gehal- 1
tene Weine , sowie einen ff. Stoff Lager - und Exportbier ist bestens
gesorgt und ladet zu zahlreichem Besuche sreundlichst ein 15090s

Benedikt Pfisterer, z. laifsrüftpr lof.

7.7 t «

Badisch 3MC £ i,3B : ä >
'U .

Gasthof zum Rheinvad.
Zu der am Sonntag de» 2V u . Montag

den 21 . d . M . stattfindendeu Hinehweihe
lade ein verehrl. Publikum mit dem Bemerken freund«
lichst ein , daß für gnte Speisen , Kuchen re.
sowie reine Oberländer Weine bestens gesorgt ist. '

Tanz-Untirhaltuiig
an beiden Tagen

Gut besetztes Streich -Orchester der Ar¬
tillerie -Kapelle .

15228 _ HochachtungsvollstW . Dhrnann .

Tiefsinnig geht der Leopold
Die Kaiserstraße hin.
Er zieht die Bors', doch ist kein « old.
Nur wenig Silber drin«
Denn nöthig ist ei» Anzug sehr,
Trotzdem der Beutel beinah ' leer.
Doch Leopold ist nicht so dumm,
Erst bleibt er sinnend steh'n ;
Dreht sich dann rasch im Kreise um
Und spricht : » So wird eS geh '«.
Was sichtet mich der Dalles an,
Noch reicht daS Geld beim

Kleider - « ahnt
Neuheitenin kampketteuAuzüge»,
Kammgarn, Cheviot u. Buckskin«
hell und dunkel und in den
denkbar schönsten Mustern , zu
Mk. 9. 11. IS. 15. 18. 18. 1»,
21, 23 biS 38.

II . Neuheiten in Zturfch«« - «nd
AnaSen-Anzüge», reizendeFarbrn
und alle möglichen Muster , zu
Mk. 2 .50,3,4,8,8,8. 10. 12 bis 18»

III . Neuheiten in Kose «, Streife » und
CarreauS, aus bessern Buckskin-,
Kammgarn- und Eheviotstoffen
hergestellt , zu Mk. 2.50, 3,50, 4,
5 , 6, 8 bis 14.

Das geehrte Publikum wird mir
ja zugeben , daß ich als Fabrikant
billiger verkaufen kann als jeder
Zwischenhändler ; meine Kleider-
abrik befindet sich »ur Kaiserftratze

4 und bitte ich genau auf diese
5E» 4r zu achten. 13856

Ja Halm ,
>4 Kaiserstrahe54 .
Feinstes rheinisches

Apfelkraut
l ist eingetroffen bei 15385 .2 .1
If . X . Bathgeb ,

vorm . Fried . Maisch, Hast.,
Ludwigsplatz 87.

„ l -arayav "
von

Jones & Borchert
M West - Jnd .

empfiehlt 15278
L. Dörflinger.

Rosinen
z»k Wki»btkkltnnz,

rv .he und schwarze , in frisch
eingetroffener, ganz vorzüglicher
Qualität offerirt allerbilligst
FritzLepperi ,

Karlsruhe. 13241*

a

mit gut besetztem Orchester statt.
Indem ich mich bei Verabreichung von

. . - gute« Speisen und Getränken aller Ar
Ostens empfohlen halte, zeichne Hochachtungsvoll
15091 Barl Schneider ,

Gänselebern Gänselebern
werden fortwährend angekauft . u” 5 werden fortwährend angekauft. 15397'

Erbprinzenstraste 21 . 2. Stock. Bürgerstratz « 17 im 1. Stock.

Feinsten

RmW-Dkis
I bei Abnahme von 5 Pfd. ä 15 Pfg.,
bei 10 Pfd . 14 Pfg . bei größeren
Quantitäten entsprechend billiger
empfiehlt 15385 2 .1

F. X . Rathgeb,
Ibovnr . Fried. Maisch, Hoflieferant,

Ludwigsplatz 57 .

Ilrmtimtn Mitjtt,
„ Ltlttmßt

frische Sendung eingetroffen bki
Io. Döiflinger .

£>1
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Sette 8. «Lakksche PressL Nr. 2M
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# - tiP Samstag den 19 . Oktober ,f ^ güpM» Abends halb 9 Uhr :
•H ilk '- Zusammenkunft

im Vereinslokale „Prinz Kart“.
Regimentskameraden stets willkommen.
Zum Zwecke einer von , Regimente gewünschten. ' igs'-ä-'A A r J Statistik über alle hiestgen Veteranen (UnteroffiziereI ^ s und Mannschaften), welche i»i 3 . Badischen Jnfanterie-

Mi t ^ e0 *ment um Feldzuge 1870 —71 theilgenonnnen*r >/vI ^ IvU «Vvabeil , liegen bei den Kameraden Zenmer, Kaiser -^ V 1
straße 127 , und Eisenträger , Blumenstraße 4, Listenauf , in welche die betreffenden Regimentskameraden — fasern es noch nichtgeschehen — sich baldgefälligst einschreiben wollen. Um genaue Ausfüllungder verschiedene» Nudrike » wird besonders gebeten .

15333 Der Vorgtand .

Freiwilliges Krliiilieiitiiigercorjis.
Die Fahrt nach Speyer findet über Maxau statt. An¬

treten am Hauptbahnhof, von wo geschloffen abgefahren wird, Sonntagfrüh 6**, Rückkunft hierher 10 *°. Vollzähliges Erscheinen erwünscht.
Das Kommando. 15349.2a

Verein Badischer Oberländer,X£ , arlsrulie .
Heute Sonntag den Sv . d. Mts ., Abends 7 Uhr, findet imGasthaus zu den „ Drei Kronen “ ein

Familien -Abend
nebst Lokaleinweihungstatt, wozu wir die verehr!. Mitglieder mit Familienangehörigen frcundlichstrinladen. 15247 .2.2

Der Worstanö.
UL. Werthe Oberländer herzlich willkommen.
Karlsruhe . Im grossen Museumssaale.

Mittwoch , 83 . October , Abends 8 TJlir :Humoristisch -dramatischerFritz Reuter - Abend
von

AUGUST JUNKERMANN
mit neuem Programm.Blllete L 2, 1.50 und 1 Uk. in der Musikalienhandlung das HerrnHugo Kuntz (0. Laffert ’s Nachfolger ), Kaiserstrasse 114. 15329.3.2£= ■" (Ausführliche Programme an der Abendkasse.) 1

Killige Hemubleider SW.
(Eiue Parthie Cheviot, Buckskin , Loden, BelourS versch. Dessins,für Hosen, Anzüge, Havelocks, habe zu bedeutend herabgesetzten Preisen al>-zugeben . 15303 .3 .3B . Ko ^ mami $ Commiss .

Karlstrasse , neben der Bad . Presse

ZurAufklärung
Um allen Mißbräuchen beim Verkauf

unserer Cognacs vorzubeugen, erklären
wir hierdurch, daß sämmtliche von uns im
deutschen Zollgebiet verkaufte Flaschen-
Cognaes im deutschen Zollgebiet in eigener
Kellerei abgefüllt sind.

Eine zweite Firma „ Traisaet &
Oie«sl cxistirt nicht ! !

Französische Copac-Ksilerei
Truiart & Cie .

Skliona -Oitcuseu . 15065.6.6

500 Pferi
Snige Tage Ler :Ü !.. -

. sind k M 1 .50 zu vtrlans .-n.
«iul . iFeiiihcSüier ^

Kaiserfttgße 81 /83 .Dersanbt gegen Nachnahme. 18898 .5,3

Cm \ ' . v

t tt J cftd? t c ttwird eSJedem der sich unsere Musteccollcction in Tuch , SuckskinUan,,,, » « «,» « havi . t. , pat . tststsst . n Da,,, «,,tnehea kommen lasit , Latz die reichhaltige Auswahl derselben derbilligsten prcisiietirungen vertheile sind, welche sich

Iür1Wk . 80M .
Stoff zu einer eleganten
scidend «rchu,irkten

Weste .

Für 6 Mark
6 . Dttr. engl , Leder
in alle» Farben zum
Strapazier - Anzug

Kür5 Mk.6V Pf .
3 Meter 10 ctm . ,INode - Buckskin '

zucinem hübschenAnzug
Kür 6 Mark

3 Mtr Lh-vist,
brau», blau ob schwarz

zu einem Anzug

FürSMk .60Pf .
3 Meter

Fantasie - Lhevlst
z. PromenadeAnzug

Kiir!SMk. 80Pf .
3. Mtr. Hochs. Komm«

garn . Lffeviat
zu einem Salon-Anzug6,« ,alii,l ie Sunflrilf* Sti jtta Irl. jn&c W,0I . iist, ?, $tfjf( l x .

1 ^0 Vf . « Meter Lnr h Alk. bffitr. Dam-ntuch9 « lcidcrstsfff. ein derbez Hauskleid für ei« gediegenes Ikofti-n,
r ; ts,*r««#r«nSwI ; um H-chfemsien durch tig-nt Prüfung üS. rjtujen ju « innen °«rk» - e me»I

, ßHF " Hluftic fvrtttco "^ srj
“

Dreiche tmifreiW
^

et^ tne Ĉ erpffK-
pfnag j um Kaufen e,rf»nif werdenNeueste c - — - wir«.*.

j . . . fnt Herren u. Damen gratis .

1 Kaiser-Panoramas
39 Kaiserstrasse 39 .
20 . bis mit 26 Oktober :

Pyrenäen .
Lourdes mit Wunbergrotte.Pau , Biarritz .
Morgens 10 bis Abends 10 .

. . -Theater
Maricnstr .16 . Tüdstadt n. d. BahnhofSonntag den 20 . Okt. d. I . :Neul UngeheureHeiterkeit! Heul

Gegenstück zu Madame Bonivard .
Lache » ! Zum ersten Mal : Lache» !

Madame Mongodia.
Schwank in 3 Men von E. Blum und

R . Tochö.
Kleine Preis«. 15381

Mittwoch den 23 . Oktober ds . JrS .:
„Die Weber« .

Empfehlung .
Schilder und Schriften werde»

billigst angefertigt vonA„ Rösch ,
Schilder und Schrifteniualer ,

Rüppmrerstr . 8, Seitenbau 3. Stock .
Ankauf von alten und gebrauchtenSchilder» zu de» höchsten Preisen.

werden stets Abonnenten zu70 Pfennig und 1 Mark ange¬nommen. 13711 . 16.8

ustav junann 9
Tuch- n. Buckskivlagcr, Mode- u. Mauufaklurwaareu,

Wkißmani i. Aasstkaeraktikkl, LäascrAsssc i. Minen,
Special ität :

Damenkleiderstoffe
Kaiserstrasse

nächst der Kreuzstraße,
zeigt hiermit ergebenst den Eingang sämmtlicher 15162 .2.2Herbst -Neuheiten

an und bittet höfl. um Bestchtigrlng seiner reichhaltigen, außerordentlich preiswerthen Sortimente.Probenversandt Aufträge
nach auswärts gratis und franko . von Mk. 10.— an portofrei unter Nachnahme .

Den verehr! . Damen Karlsruhe ' s die ergebene Mittheilung , daßich mit Heutigem einen

Kursus in Kunstblumen -Arbeiten
aller Art eröffnen werde. Preis für Schülerinnen 2 Mk. mit Anfangs «material , für Erwachsene 3 Mk. für den ganzen Kurs . Musterarbeiteusind im Sckaufenster Kaiserstraste 142 ausgestelltDa Jedermann Gelegenheit geboten ist , die schönsten Weihuachts«geschenke herznstelleii , so empfehle ich den verehrl. Damen meinen Unterrichtbestens unter Zusicherrurg reellster Bedienung.Fran Louise Yaas ,
15344.4.1_ Klliser -Pttsttiste 42

Aotitu ng :
Trotz der großen Konkurrenz am hiesigen Platze besitze ich immer nochda? größte Schuhmachergeschäft hier , und lieier: ich immer noch mit achttüchtigen Arbeitsleuten jede Woche über 200 Paar Sohlen und Fleck mitMaaßarbeit und ist somit der beste Beweis, daß bei mir nur das beste Wild¬sohlleder verarbeitet wird , wie bekannt ist , gute Arbeit, billigste Preise und

schnelle Bedienung. Trotz der hohen Lrderpreissteigernng habe ich nureine kleine Preiserhöhung a» meiner Arbeit ausgejchlagen und hoffe, daß esbald wieder billiger wird.
Viele meiner Konkurrenten verarbeiten nicht Wilbsohlleber , sondernKuustsohlleder, das im Preis über I Mark billiger ist und für 1 Markdie Arbeit weniger werth ist, denn gute Arbeit ist billig und schlechte thcuerund die beste Arbeit bekommt man mir bei mir.Adam Bruder , Schuhmachermeifter,Erstes Geschäft : Zweites Geschäft :

15256,42 Walbftraste 30 , Part. « chillerstratze 10, II.

Plüsch- und
Siüdenstoff -Reste

in vielen Farben zu 1 M. das
Meter ,

eine Parthie
bessere Lsvsets

zu 1 n . 2 M. das Stück,
so lange Voirath , bei 15174 .2.2
8 . Grieshaber ,

Kaiserstrabe 195.

Ankauf
getragener Kleider .

Ich gebrauche für den Export eine
große Parthie aetragener Herren- und
Dauienkleider, Uniformstücke , Schuhe,
Stiesel , Belten rc. rc. und zahle für
obige Gegenstände mehr wie jede
Konkurrenz . Durch Postkarte benach¬
richtigt, koinine ich zu jeder gewünscbten
Zeit in' s Hails . 12857*

A . Gottschalk :,
Kronenstraüe 46. 2. Stock.

Gänselebern
welchen fortwährend angekauftKreuz-
ftratze 10 , eine Stiege hoch bei der
Kleinen Kirche. 14581 *
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